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       Weihnachten in Plauen

Ende November verwandelt 
sich Plauen wieder in eine 
Weihnachtsstadt. 
Mehr auf Seite 11.

1,7 Millionen Euro 
für Fördergebiet 
„Plauener Mitte“

„Das ist ein wichtiger Tag für unser 
neues Fördergebiet Plauen Mitte. 
Damit können wir das Antlitz unse-
rer Stadt weiter aufwerten“, erklärte 
Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer 
am 12. Oktober im Foyer des Rathau-
ses. Wenige Minuten zuvor hatte er 
von Sachsens Innenminister Markus 
Ulbig einen Zuwendungsbescheid 
über 1,71 Millionen Euro erhal-
ten. Die Mittel stammen aus dem 
Bund-Länder-Programm „Städtebau-
licher Denkmalschutz“.
Mehr auf Seite 3.

Nach den Herbstferien konnten die Grundschüler der Astrid-Lindg-
ren-Grundschule endlich wieder „ihre alte Schule“ beziehen. Und sie machten 
Augen – alles neu. Zumindest fast alles, Restarbeiten in der unteren Etage 
� nden noch statt. Wie es jetzt aussieht, steht auf Seite 3.

Die Dittes-Grundschule erhält ein neues Domizil in der Seminarstraße, der 
Bau begann im September. Bis zum Jahresende sollen die Außenarbeiten 
abgeschlossen sein, dann folgt der Innenausbau. Foto: Brand-Aktuell
Mehr auf Seite 6.

Lindgren-Grundschüler wieder in der Schule Baustart in der Seminarstraße

Schau auf Design

Die innovative Messe geht in die 
4. Runde. 2018 ist es soweit, An-
meldungen sind jetzt möglich.
Mehr auf Seite 2.

Die Sanierung des 
Weisbachschen Hauses 
und des Rathauses
einschließlich Nord-
west-Flügel können mit 
den neuen Fördermit-
teln fortgesetzt werden. 
Fotos (2): Brand-Aktuell

Minister Markus Ulbig 
(rechts) übergibt den 
Fördermittelbescheid 
für das neue Förder-
mittelgebiet „Plauener 
Mitte“ an Oberbürger-
meister Ralf Oberdorfer. 



„Schräg ist spitze“ lautet das 
Motto, unter dem die Bahnhof-
straße in den nächsten beiden 
Jahren umgestaltet wird, so wie 
es das preisgekrönte „Ab in die 
Mitte“-Projekt vorsieht. 
Die Stadt Plauen hat mit diesem 
Projekt beim Wettbewerb „Ab in die 
Mitte! – Die City-Offensive Sach-
sen“ im Jahr 2016 den ersten Preis 
und ein Preisgeld von 30 000 Euro 
gewonnen.
Als Einkaufsstraße mit starkem 
Gefälle stellt die Bahnhofstraße für 
Händler und Kunden eine Herausfor-
derung dar. Insgesamt 300.000 Euro 
werden investiert, um sie attraktiv 
und erlebnisreich zu machen. 
Jetzt beginnt der Umbau. Bänke 
und Spielgeräte entlang der Straße 
wurden aufgestellt. Außerdem wird 
(wetterabhängig) ein Hüpfkästchen 
aufs P� aster gepinselt. 
Die Kinofenster wurden ebenfalls 
mit Bildern verschönert. Die Küns-
terin Anja Werner hat mit ihrer 
Schülergruppe art collektiv eine 
fortlaufende Geschichte für die 
Fenster entwickelt. Die Gestaltung 
des Bauzauns vor dem ehemaligen 
„Vogtlandhof“ erfolgt ebenfalls noch 
in diesem Herbst. Nach derzeitigem 
Planungsstand soll dann bis 2019 
alles fertig gestellt werden.

Das sieht das Projekt vor:
Die 500 Meter Bahnhofstraße vom 
Tunnel bis zum Albertplatz werden 
in drei Etappen eingeteilt und mit 
viel Grün und Farbe umgestaltet. 
1. Etappe „aktiv einkaufen“
zwischen Postplatz und Strese-
mannstraße: Mit Spielangeboten 
für kleine und große Kinder lässt 
sich die „Schräge“ für die Familien 
leicht überwinden. Viele attraktive 
Sitzmöglichkeiten laden dabei dazu 
ein, zu verweilen und das Leben in 
der Straße und die Architektur auf 
sich wirken zu lassen.
2. Etappe „aktiv gestalten“ 
zwischen Stresemannstraße und 
Jößnitzer Straße: Eine große, auf-
wändig gestaltete Verweilzone am 
Abzweig der Stresemannstraße 
bildet den Auftakt für diesen Stra-
ßenabschnitt, den kreative Künst-

ler, Vereine und Unternehmer auf 
vielfältige Art und Weise (Grün, 
Kino-Fenster, Bauzaun, Spielgerät) 
gestalten.
3. Etappe „aktiv wohnen“ 
zwischen Jößnitzer Straße und 
Albertplatz: Eine Spiel� äche für die 
Kleinen und Kommunikationsmög-
lichkeiten für Jung und Alt lassen 
hier die Anwohner und die Kunden 
aus der unmittelbaren Umgebung 
aktiv werden.

Und als zusätzliches Angebot sollen 
kostenloses WLAN, Hotspots und 
Handy-Ladestationen zum Verwei-
len in der Fußgängerzone einladen.

zwischen Postplatz und Strese-
mannstraße: Mit Spielangeboten 
für kleine und große Kinder lässt 
sich die „Schräge“ für die Familien 
leicht überwinden. Viele attraktive 
Sitzmöglichkeiten laden dabei dazu 
ein, zu verweilen und das Leben in 
der Straße und die Architektur auf 

zwischen Stresemannstraße und 
Jößnitzer Straße: Eine große, auf-
wändig gestaltete Verweilzone am 
Abzweig der Stresemannstraße 
bildet den Auftakt für diesen Stra-
ßenabschnitt, den kreative Künst-

len in der Fußgängerzone einladen.
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Startschuss: Umgestaltung 
„schräg ist spitze“ läu� 

Dittmar Heidel, Hansjoachim Michel 
und Volker Barthel werden am 17. 
November mit der Stadtplakette aus-
gezeichnet. Die Verleihung beginnt 
17 Uhr in der Galerie des Malzhauses, 
wo den dreien zu Ehren eine festliche 
Veranstaltung statt� ndet. Stadtpla-
kettenträger haben sich in besonde-
rem Maße um die Entwicklung der 
Stadt Plauen, deren Ansehen oder das 
Wohl ihrer Bürger verdient gemacht. 
Wer mit dieser Auszeichnung 
bedacht wird, entscheidet der Stadt-
rat mit einer Zweidrittelmehrheit.
Dittmar Heidel
Dittmar Heidel ist seit 1966 Mitglied 
im DRK Plauen / Jugendrotkreuz und 
dort ununterbrochen ehrenamtlich 
aktiv. Er führt die Chronik über das 
Rote Kreuz in Plauen. 

Hansjoachim Michel
ist bekannt als Trainer der National-
mannschaft und der Nachwuchs-
auswahl im Wasserball. Als Präsident 
des Stadtsportbundes Plauen war 
er stets ein Ansprechpartner für alle 
Sportvereine Plauens und des Kreis-
sportbundes. 
Volker Barthel
Er ist seit vielen Jahren Mitglied im 
„Verein der Freunde Plauens“ und 
von Beginn an im Vereinsbeirat. 
Volker Barthels wichtigster Arbeits-
schwerpunkt in den letzten 14 
Jahren war die Organisation des 
Weihnachtsmarktes am 2. Advent 
im Weisbachschen Haus. Er ist bei 
Arbeitseinsätzen bei der Pflege 
des entstehenden „Arboretums“ im 
Friedhof 2 äußerst aktiv.

Stadtplaketten am 17. November 

Die Karikaturistin Barbara Henniger hat am 16. September den 8. e.o.plauen Preis erhalten. Sie ist die 
erste Frau, die mit diesem „Oscar der Cartoonisten“ ausgezeichnet wurde. Ihr zu Ehren fand ein kurzwei-
liger Festabend im Vogtlandtheater statt, in dessen Verlauf sie den Preis erhielt. Foto: Ellen Liebner

Einige der neuen BA-Studenten mit Caroline Jacob (links) beim Stadtrundgang. 
Foto: Brand-Aktuell

Die neuen Studenten und Studen-
tinnen der Staatlichen Studienaka-
demie waren zum Semesterstart 
auf einen Stadtrundgang bzw. eine 
Straßenbahnrundfahrt eingeladen 
gewesen. Die „Neuplauener“ konn-
ten sich dabei ihre neue Studien-
stadt zeigen lassen. Unterwegs mit 
den jungen Leuten waren Caroline 
Jacob, Jörg Simmat und Katrin 
Zimmermann, die über wichtige 
Anlaufstellen, Sehenswürdigkeiten, 
Einkaufsmöglichkeiten und Verkehrs-
anbindungen informierten sowie 
Freizeittipps gaben. „Auf diese Weise 
heißen wir seit Jahren unsere neuen 
Studenten in Plauen willkommen“, 

so Pressesprecherin Silvia Weck. „Die 
Idee kam uns in der Tourist-Informa-
tion schon vor einigen Jahren und 
fand bei den Verantwortlichen an 
der Studienakademie sofort Zustim-
mung. Anfangs war es eine Führung 
von Studenten für Studenten, denn 
in die Rolle der Stadtführer schlüpf-
ten Tourismus-Studenten, die an der 
Studienakademie in Breitenbrunn 
studierten und in der Tourist-Informa-
tion den praktischen Ausbildungsteil 
absolvierten. Schön ist auch, dass 
die Plauener Straßenbahn sich 
hierbei mit engagiert und für eine 
Rundfahrt mit den Studenten eine 
Straßenbahn zur Verfügung stellt.“

Neue Studenten lassen sich Stadt zeigen

Ohren gespitzt, Augen auf, den 21. 
und 22. April 2018 vorgemerkt. Die 
SCHAU AUF DESING (SAD) kommt 
wieder. Das ist die innovative Messe, 
die zeigt, was die Region kann. Veran-
staltungsort ist erneut der Industrie-
bau Plauener Gardine (Leuchtsmüh-
lenweg) in Plauen. Auf einer Fläche 
von über 3.000 Quadratmetern wird 
dem Fachpublikum wie auch Endkun-
den und allen Interessierten Einblick 

in das kreative und schöpferische 
Potenzial der regionalen Unterneh-
men gewährt. „Wir freuen uns sehr, 
nach der Pause 2017 im kommenden 
Jahr wieder in die Vollen gehen zu 
können“, so Uwe Fischer, mit seiner 
Firma progressio Veranstalter und 
Hauptorganisator. „Die Vorjahre haben 
gezeigt, wie gut das Messeformat bei 
Besuchern und Ausstellern ankommt. 
Wir konnten uns jedes Jahr über eine 
Steigerung der Besucherzahlen 
freuen. Das ist uns natürlich Ansporn 
für die nächste Ausgabe. Ab sofort 
nehmen wir Bewerbungen von inter-

essierten Ausstellern entgegen. Gleich 
nach Bekanntwerden des neuen Ter-
mins gingen die ersten Anmeldun-
gen ein. Das zeigt, dass die Messe 
einen guten Namen hat.“  Die Anmel-
deformulare für Teilnehmer sind 
online (www.schau-auf-design.de).
Bewerbungsschluss ist der 28. Februar 
2018. www.plauen.de/sad-2018

Die coole Designmesse zum vierten MalWie ein Stern ...

…aufeinander zu ging es bei der 
14. Sternwanderung im Okto-
ber. Wanderer aus Asch, Hof und 

Plauen liefen unterschiedliche 
Routen, um am Ende sternför-
mig an einem gemeinsamen Ziel 
anzukommen. Dies war in diesem 
Jahr Judiths Brückenimbiss unter 
der Autobahnbrücke Pirk. Dieses 
Monument, das in DDR-Zeiten 
nicht mehr weiter gebaut worden 
war, konnte erst nach der Wieder-
vereinigung fertig gestellt werden 
- jetzt führt darauf die A72 entlang. 
Die nächste Sternwanderung soll 
in zwei Jahren statt� nden. Im Foto 
der Plauener Matthias Ludwig 
(rechts) in geselliger Runde mit Jan 
Vesely aus Asch. Foto: Thomas Voigt  

Foto: SAD

Die Karikaturistin Barbara Henniger hat am 16. September den 8. e.o.plauen Preis erhalten. Sie ist die 
erste Frau, die mit diesem „Oscar der Cartoonisten“ ausgezeichnet wurde. Ihr zu Ehren fand ein kurzwei-

Barbara Henniger freut sich über e.o.plauen Preis
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Knapp vier Millionen Euro stecken in 
der jetzt fertig sanierten Astrid-Lind-
gren-Grundschule im Mammen-
gebiet. Im Februar 2016 hatte die 
Generalsanierung begonnen, die 
Grundschüler haben in der Zwi-
schenzeit in der Allende-Schule am 
Albertplatz gelernt. In den Herbstfe-
rien bereiteten Lehrer und Hortner 
alles für den Wiedereinzug vor – und 
endlich ist es soweit, die ca. 200 
Grundschüler nahmen ihre moder-
nisierte Schule mit dem Unterrichts-
beginn am 16. Oktober wieder in 
Beschlag.
Passiert ist einiges, sowohl innen als 
auch außen. Der Eingangsbereich ist 
optisch völlig verändert, die Fenster 
an der Vorder- und Rückfront sind 
komplett neu. Das flach geneigte 
Satteldach ist gebaut, darauf eine 
Photovoltaikanlage installiert. Ein 

Aufzug macht die Schule barriere-
frei. Alle Unterrichtsräume haben 
eine Frischekur erhalten. Im Keller-
geschoss wurde die Schulmensa 
modernisiert, außerdem ist dort jetzt 
der o� ene Zugang zum Außenbe-
reich durch bodengleiche Glastüren 
möglich.
Rund 1,7 Millionen Euro der Kosten 
wurden aus dem  Förderprogramm 
Schulische Infrastruktur des Frei-
staates Sachsen � nanziert. Der Bau 
wurde rund 610.000 Euro teurer 
als ursprünglich geplant, Ursache 
hierfür sind erst während des Baus 
entdeckte ungeplante Herausforde-
rungen. Dazu gehören die Erneue-
rung aller Entwässerungsleitungen 
im Außengelände, Erneuerung der 
Estrichschicht in den Sanitärberei-
chen, Entsorgung von Bauschutt im 
Bereich der Aufgrabungen, Einbau 

eines leicht geneigten Satteldaches 
auf dem Schulgebäude und der Ein-
bau von zusätzlichen Unterdecken 
in den Fluren sowie die höheren 
Branchenpreise. Um dennoch wei-
testgehend im Kostenrahmen zu 
bleiben, wurde der Eingangsbereich 
verändert, das dort geplante Haupt-
treppenhaus weggelassen. Damit 
sollten die gestiegenen Kosten auf-
gefangen werden, dies gelang aber 
nur teilweise. 
In den Obergeschossen werden der-
zeit noch letzte Malerarbeiten ausge-
führt. Die Bauarbeiten im Unterge-
schoss können in den Herbstferien 
noch nicht abgeschlossen werden.
Die Fertigstellung des Werkraumes, 
des Musikraumes, des Raumes für 
Bewegungstherapie sowie der Lager- 
und Technikräume wird voraussicht-
lich bis Mitte November erfolgen.

saniertsaniert
GrundschuleGrundschule
Astrid-Lindgren-

Das nächste Tre� en der Bürgerwerk-
statt Stadtgrün � ndet am 2. Novem-
ber um 18 Uhr im Quartier 30 auf der 
Bahnhofstraße statt.
Die Werkstatt will alle grünen Kräf-
ten bündeln, einen Überblick über 
Bestehendes und Geplantes geben 
und den Kontakt für Interessierte 

vereinfachen. Engagieren kann 
sich eigentlich jeder: Entweder per 
Arbeitskraft und P� egebereitschaft 
oder auch durch � nanzielle Unter-
stützung, wodurch Bäume und 
Sträucher gekauft und gepflanzt 
werden können. 
Das gibt es: Pflanzkübelpaten-

schaften, Pflegepatenschaften für 
Kleinflächen, Aktion Stadtgrün 
2000, Frühjahrsputz, Bürgergarten, 
P� anzaktionen, Schmetterlingswie-
senbetreuung, Fledermauskasten-
betreuung... Kontakt: Jeanette Pfeif-
fer, Telefon: 03741/291 1716, E-Mail: 
Jeanette.Pfei� er@plauen.de 

Nächstes Tre� en der Bürgerwerkstatt Stadtgrün 

Wünschen 
ist einfach.

sparkasse-vogtland.de

Mit unserem Sparkassen-
kapitalbrief.

Am 30. Oktober ist Weltspartag.

1,50 %
*

 p. a. 

 im 1. Jahr

* im 1. Jahr (inkl. einmaliger Bonuszahlung in Höhe von 
 0,50 % p. a.); im 2.–10. Jahr 1,00 % p. a.; ab 10.000 Euro; 

Laufzeit 10 Jahre; Sparkassenkapitalbrief mit Nachrang-
 abrede. Alleinige verbindliche Grundlage für den Erwerb
 ist das Produktinformationsblatt. Dieses erhalten Sie in 
 deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse Vogtland, Komtur-
 hof 2, 08527 Plauen oder unter sparkasse-vogtland.de.
 Angebot freibleibend.

Fortsetzung von Seite 1: Minister 
Ulbig setzte sogar noch einen drauf: 
„Die 1,7 Millionen sind der Anfang 
vieler Jahresscheiben. Insgesamt 
sind von 2017 bis 2026 knapp 17 
Millionen Euro vorgesehen.“ Gleich-
zeitig forderte er die anwesenden 
Abgeordneten von Bundestag und 
Landtag, Yvonne Magwas, Frank Hei-
dan und Sören Voigt auf, sich für die 
Fortsetzung dieses für die Kommu-
nen so wichtigen Förderprogramms 
stark zu machen. Das von der Stadt 
Plauen neu ausgewiesene Förderge-
biet „Plauener Mitte“ kann damit in 
Angri�  genommen werden.  
Hintergrund ist, dass das beste-
hende Fördergebiet „Historische 
Altstadt“ voraussichtlich 2020 aus-
läuft und bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht alle angestrebten Vorhaben 
realisiert werden können. Für den 
Altstadtbereich heißt das in erster 

Linie Fortführung und Abschluss 
begonnener Sanierungsmaßnah-
men, aber auch Schließung und 
Wiederherstellung der geschlosse-
nen Quartiersstrukturen. 
Für das Rathaus bedeutet das 
Weiter führung und Abschluss 
der Sanierung, einschließlich des 
Nordwest-Flügels. Auch Arbeiten 
am Weisbachschen Haus, am Kon-
ventsgebäude oder am Theaterplatz 
und in der Theaterstraße werden so 
möglich. 
Grundlegend sollen diese Maßnah-
men zur deutlichen Attraktivitäts-
steigerung beitragen und somit das 
Zentrum mit den angrenzenden 
Stadtquartieren vernetzen.
Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer 
wird zur nächsten Sitzung des Stadt-
rates im November einen Haushalt-
plan vorlegen, der die Umsetzung 
der Vorhaben möglich werden lässt. 

1,7 Millionen Euro für 
Fördergebiet „Plauen Mitte“

Die Sanierung der gläsernen Rathausfassade steht ab kommenden Jahr bevor. Die 
neuen Fördermittel � ießen dabei ein. Foto: Brand-Aktuell



Winterdienst vorbereitet
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Mit der aktuellen Jahresausstellung 
„Der Kommunismus in seinem Zeit-
alter“ wird im Stadtarchiv an die 
Oktoberrevolution erinnert, die sich 
in diesem Jahr zum 100. Mal jährt. 
„Es ist ein Gemeinschaftsprojekt von 
Kulturreferat, Stadtarchiv und Vogt-
landmuseum“, erklärt Clemens Uhlig, 
stellvertretender Leiter Fachgebiet 
Archiv. Beschrieben wird Aufstieg 
und Niedergang des Kommunismus 
im 20. Jahrhundert. Die Ausstellung 
selbst präsentiert auf 25 Tafeln über 
200 zeithistorische Fotos und Doku-
mente „Zwischen Terror und Traum“. 
Ihr Autor ist der Frankfurter Histori-
ker und Publizist Dr. Gerd Koenen. 

Herausgegeben und gefördert wird 
sie von der Bundesstiftung zur Aufar-
beitung der SED-Diktatur und dem 
Deutschen Historischen Museum. 
Geplant ist, eine Beziehung zu 
Plauen herzustellen. Ö� nungszeiten 
des Stadtarchivs: Dienstag, 9 - 18 Uhr, 
Mittwoch, 9 - 15 Uhr und Donners-
tag, 9 - 17 Uhr. Nähere Informationen 
unter www.bundesstiftung-aufarbei-
tung.de/k-ausstellung sowie www.
plauen.de

Foto: Clemens Uhlig,stellvertretender Lei-
ter Fachgebiet Archiv, zeigt das Plakat der 
neuen Ausstellung im Stadtarchiv. Foto: 
Brand-Aktuell

Der Kommunismus in seinem Zeitalter

Auch in diesem Jahr � ndet anlässlich 
des Volkstrauertages im Gedenken 
an die Opfer von Krieg und Gewalt in 
Vergangenheit und Gegenwart eine 
Kranzniederlegung auf dem Haupt-
friedhof statt:  19. November, 11.30 
Uhr, am Ehrenhain für die Kriegsto-
ten des 2. Weltkrieges und an der 
Gedenkstele für die Kriegstoten. 11.15 
Uhr ist Tre� punkt vor dem Hauptein-

gang. Gemeinsam mit Oberbürger-
meister Ralf Oberdorfer geht es dann 
zum Ehrenhain.
Im kommenden Jahr wird der Haupt-
friedhof 100 Jahre alt: Er war am 1. 
Februar 1918 seiner Nutzung überge-
ben worden. Dies wird gewürdigt mit 
verschiedenen Festivitäten. Ausführli-
ches dazu wird in den Stadtnachrich-
ten Dezember-Ausgabe zu lesen sein.

Kranzniederlegung zum Volkstrauertag

Am 26. November � ndet um 15 Uhr 
mit Pfarrer Hartmut Stief von der 
Michaelisgemeinde Plauen in der 
Großen Trauerhalle des Hauptfried-
hofs eine Andacht zum Ewigkeits-

sonntag statt. 
Musikalisch umrahmt wird diese 
durch den Posaunenchor der Mar-
kuskirche unter der Leitung von Stef-
fen Kollwitz.

Andacht am Toten-/Ewigkeitssonntag

Am 9. November jährt sich die Po-
gromnacht zum 79. Mal. Im Geden-
ken an die Opfer des Holocaust fin-
det am 10. November, 11.00 Uhr vor 
dem Standort der ehemaligen jüdi-
schen Synagoge, Engelstraße 15, die 
diesjährige Kranzniederlegung statt. 

Teilnehmer an der Gedenkveranstal-
tung wird neben dem Oberbürger-
meister Ralf Oberdorfer der Rabbiner 
der Jüdischen Gemeinde Chemnitz 
Jakov Pertsovsky, sein.  Musikalisch 
wird diese Veranstaltung begleitet 
von Jens Bühring und Marius Leicht.

Kranzniederlegung zur Pogromnacht

Einwohner der Stadt Plauen, die auf 
Grund ihrer Anliegerp� ichten gemäß 
Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung zur Gehwegreinigung 
verpflichtet sind, können das Laub 
der im öffentlichen Verkehrsraum 
befindlichen städtischen Straßen-
bäume kostenlos entsorgen lassen. 
Für das Laub, welches durch die Stra-
ßenbäume auf den angrenzenden 
Grundstücken anfällt, sind die Anlie-
ger selbst verantwortlich.  
Die Abholung muss im Voraus ange-

meldet werden, nur angemeldetes 
Laub wird von der  Abfallentsorgung 
Plauen (AEP) abgeholt.  
Die Lagerung der zusammenge-
harkten Laubhaufen oder der mit 
Laub gefüllten Säcke darf nicht auf 
der Straße erfolgen, sondern nur auf 
den Gehwegen, da sonst die Straßen-
reinigung nicht mehr korrekt erfol-
gen kann bzw. beeinträchtigt wird. 
Anmeldung zum Abholen: Städti-
scher Bauhof, Telefon 03741/291-
2686 bzw. 291- 2684

Laub wird kostenlos abgeholt

Umfangreiche Vorbereitungen für den 
Winterdienst liefen im Oktober unter 
der Regie des Städtischen Bauhofs.
„Zum 1. November wird der 
Winterdienst einsatzbereit sein“, 
sagt Eric Zapf, Teamleiter im Bauhof. 
„Genauso wie wir sollte sich aber 
jeder Bürger auf den Winter vorberei-
ten. Damit meine ich beispielsweise 
Winterräder oder die Nutzung von 
ö� entlichen Nahverkehrsmitteln.“
Auch in diesem Jahr wird der Winter-
dienst entsprechend der geltenden 
Prioritäten durchgeführt werden: 
• Priorität 1 A - Hauptverkehrs- 
und Durchfahrtsstraßen mit hoher 
Verkehrsbedeutung (Staatsstraßen/ 
Kreisstraßen). 
• Priorität 1 - Hauptverkehrs- und 
Durchfahrtsstraßen, Straßen für den 
öffentlichen Personennahverkehr, 
Zentrale Bushaltestellen, Zufahrts-

straßen zum Klinikum, zu Schulen, zur 
Feuerwehr, zur Polizei, zu Parkhäusern 
• Priorität 2 - steile Wohnsammelstra-
ßen, Fußgängerüberwege an den vor-
genannten Straßen, Straßen in Indus-
triegebieten, wichtige Nebenstraßen 
• Priorität 3 - alle anderen Straßen 
und Wege, ebene Wohnstraßen.
Acht Großfahrzeuge und ca. zehn 
Kleinfahrzeuge stehen für den 
Winterdienst bereit. Hauptauftrag-
nehmer ist die Abfallentsorgung 
Plauen, weitere Auftragnehmer sind 
Baumann Bau Plauen, Piepenbrock 
Zwickau, AHP Plauen, ISP Plauen und 
Gemeinhardt Großfriesen. Natürlich 
wirken auch die Bauhof-Mitarbeiter 
mit. „Alle am Winterdienst Beteiligten 
gehen bei entsprechender Witterung 
an die Grenzen der Belastbarkeit, um 
die Aufgaben entsprechend der Prio-
ritäten-Liste zu scha� en. Ziel ist, dass 

die Hauptstraßen ab 6.00 Uhr zur 
Verfügung stehen, vor allem auch für 
den öffentlichen Personennahver-
kehr“, so Eric Zapf. 
Nachdem die Instandsetzung der 
Salzhalle fast abgeschlossen ist, wur-
den im Oktober 1.800 Tonnen Salz 
angeliefert, insgesamt liegen 3.000 
Tonnen Salz bereit. Hinzu kommen 
1.000 Tonnen Splitt. Schneezäune 
und Streukübel wurden überarbei-
tet und aufgestellt, Abstimmungen 
und Arbeitsschutzbelehrungen ste-
hen auf dem Programm, die Technik 
wurde überarbeitet, repariert und 
vorbereitet.  Bei aller Vorbereitung 
und allen Anstrengungen bleibt aber 
eins: Der Winter ist unberechenbar 
und es wird nicht möglich sein, alle 
Straßen und Fußwege gleichzeitig 
zu räumen. Dafür wird schon jetzt 
um Verständnis gebeten.

Im Salzlager auf dem Gelände 
des Städtischen Bauhofs werden 

derzeit 1.800 Tonnen Streusalz 
angeliefert. Foto: Brand-Aktuell

Auch an diesem 7. Oktober 2017 
erinnerte sich Plauen an die Ereig-
nisse vom Herbst 1989. Es war 
ebenfalls ein Samstag, als die erste 
friedliche Demonstration gegen 
das bestehende Regime stattfand, 
bei der die Staatsmacht zurückwei-
chen musste und sich schließlich 
zu Gesprächen bereit erklärte. Die 
erste – in Plauen. Und in ganz Ost-
deutschland. Einen Tag vor Dresden, 
zwei Tage vor der berühmten Mon-

tagsdemo in Leipzig. In Erinnerung 
an diesen bedeutsamen Tag trafen 
sich viele Plauener am Abend zu 
einer ökumenischen Andacht mit 
Friedensgebet in der Lutherkirche 
Plauen. Um 19.00 Uhr läuteten die 
Glocken und Bischof Heinrich Tim-
merevers und Superintendentin 
Ulrike Weyer trugen zwei in der 
Kirche entzündete Kerzen zum 
Südportal gegenüber dem Rathaus.
 Fotos (2): Brand-Aktuell

Plauen erinnert an den 7. Oktober 1989

Wie in jedem Jahr entzündeten die Plauener zur 
Erinnerung an den 7. Oktober 1989  viele Kerzen 
und stellten sie auf die Stufen des Kirchenportals.



Der Johanniter-Hausnotruf. 
Macht Sie selbständig und sicher!

18.9. bis 31.10.2017
Jetzt 4 Wochen
gratis testen!

Fragen Sie einfach Ihre Johanniter vor Ort  
und sichern Sie sich jetzt unser Aktionsangebot!
Service-Telefon: 0800 32 33 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Zwickau/Vogtland
Uferstraße 31, 08412 Werdau, Tel. 03761 8883-0
www.johanniter.de/zwickau-vogtland

Der Johanniter-Hausnotruf.
Macht Sie selbstständig und sicher!

Tel. 03741 221436 · plauen@lohi.de
www.lohi.de/plauen

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Bahnhofstr. 49 · 08523 Plauen

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitneh-
mer, Rentner und Pensionäre im Rahmen einer 
Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Vorteile für Familien nutzen.Unsere Steuern 
machen Profi s.

Bis zum 14. Lebensjahr können die Kosten für 
die Kinderbetreuung bis zu 6.000 Euro steuer-
lich geltend gemacht werden. Nun hat in den 
meisten Bundesländern das neue Schuljahr 
begonnen. Für 8,4 Millionen Schülerinnen und 
Schüler an allgemeinbildenden Schulen ist die 
süße Zeit der Sommerferien vorbei. Jetzt heißt 
es wieder den täglichen Unterricht besuchen. 
Doch Schulzeiten und Arbeitszeiten berufs-
tätiger Eltern decken sich selten. Gerade 
berufstätige Mütter sind auf eine zusätzliche 
Betreuung ihrer Schulkinder außerhalb der 
Schulstunden am Nachmittag angewiesen. 
Übrigens sind in Deutschland 70 Prozent aller 
Mütter erwerbstätig. Fast 30 Prozent davon 
arbeiten in Vollzeit, 40 Prozent der Mütter 
gehen einer Teilzeitbeschäftigung nach.

Hausaufgabenbetreuung, Tagesmutter 
und Hort sind steuerlich absetzbar

Ob Tagesmutter, Hausaufgabenbetreuung 
oder Hort, die Kosten für die Kinderbetreuung 
bis zum 14. Lebensjahr des Kindes können bis 
zu 6.000 Euro geltend gemacht werden. Von 
den Aufwendungen werden zwei Drittel, also 
maximal 4.000 Euro, berücksichtigt. Und das 
unabhängig davon, ob die Eltern berufstätig 
sind oder nicht. Selbst ehrenamtliche Auf-
sichtspersonen wie Oma, Opa oder Tante 
sind absetzbar, sofern sie nicht im selben 
Haushalt wohnen. Denn auch die Fahrtkos-
ten der Verwandtschaft können mit 30 Cent 

pro Kilometer angesetzt werden, sofern ein 
Betreuungsvertrag vorliegt und die Zahlun-
gen per Überweisung nachweisbar sind.

Sind Ballett, Reitunterricht und der 
Sportverein steuerbegünstigt?

Oftmals werden nachmittags Musikunter-
richt oder sportliche Aktivitäten für Kinder 
gebucht. Für die Eltern sind ihre Kinder in 
dieser Zeit auswärts betreut. Dennoch sieht 
der Gesetzgeber Ballett, Reitunterricht oder 
die Betätigung in einem Sportverein nicht 
erstrangig als Kinderbetreuung. Hier geht es 
um die Vermittlung besonderer Fähigkeiten. 
Daher sind die Gebühren für den Musikunter-
richt, den Sportverein oder einen Sprachkurs 
leider nicht als Betreuungskosten absetzbar.

Belege für die Einkommensteuer-
erklärung sammeln

Damit die absetzbaren Kosten der Kinder-
betreuung in der Steuererklärung als Son-
derausgaben anerkannt werden, müssen 
Belege vorhanden sein. Es ist entscheidend, 
dass die Gebühren auf ein Konto überwiesen 
worden sind und nicht in bar bezahlt wurden. 
Wird das Kind in einer externen Einrichtung 
betreut, reicht ein Bescheid über die Betreu-
ungsvereinbarung aus. Wird eine Betreu-
ungsperson von den Eltern angestellt, so ist 
ein Arbeitsvertrag zu schließen.

So profitieren Familien mit Schulkindern von Steuerentlastungen
ANZEIGE
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Das Lessing-Gymnasium wird ver-
größert. 1,5 Millionen Euro Förder-
mittel aus dem Maßnahmenpaket 
„Brücken in die Zukunft“ � ießen in 
den insgesamt rund  zwei Millionen 
Euro teuren Anbau. Der Eigenanteil 
der Stadt liegt bei rund  500.000 
Euro. Beginn der Maßnahme ist 
Ende Oktober: „Der Anbau wird fünf 
Etagen haben, ist 26 Meter lang und 
7,50 Meter tief. Er liegt zwischen 
den beiden Treppenhäusern an der 
Fassade zur Jößnitzer Straße“, erläu-
tert Bauleiter Axel Markert von der 

Gebäude- und Anlagenverwaltung 
(GAV). Es entstehen acht neue Klas-
senräume und acht Nebenräume. 
Dies kompensiert die Flächenver-
luste, die sich aus der Schließung der 
Außenstelle in der ehemaligen Allen-
deschule ergeben haben. Außer-
dem wird ein Lift eingebaut, damit 
wird die Schule barrierefrei. Der Bau 
dauert voraussichtlich bis zum 1. 
Quartal 2019 und wird bei laufen-
dem Betrieb umgesetzt. Dabei sind 
Lärm- und Staubbelastungen nicht 
komplett auszuschließen. Im Bau-

ablauf wurde berücksichtigt, dass in 
den Prüfungszeiten keine störenden 
Arbeiten durchgeführt werden.

Arbeiten in den Ferien
Die Anbindung des Anbaus an das 
Hauptgebäude soll hauptsächlich 
in den Sommer- und Herbstferien 
2018 erfolgen. Der Haupteingang 
wird während der Bauarbeiten wei-
ter nutzbar sein, der Fußweg vor 
dem Schulgebäude an der Jößnitzer 
Straße muss jedoch gesperrt wer-
den. Schülerinnen und Schüler aus 
Richtung Innenstadt können dann 
ab Kreuzung Chamissostraße / Jöß-
nitzer Straße über den Schulhof und 
den Hofeingang ins Gebäude gelan-
gen. Der Zugang von der Jößnitzer 
Straße zum Treppenhaus 2 (Aula) ist 
während der Bauzeit nicht möglich. 
Derzeit lernen am Lessing-Gymna-
sium 650 Schülerinnen und Schüler.

Gra� ken: bauplanung plauen gmbh
Foto: Brand-Aktuell

Marco Wunderlich vom Städtischen 
Bauhof stellte mit Kollegen am Elste-
rufer gleich neben dem Schwarzen 
Steg zwei Sitzbänke auf. Eine weitere 
Bank wird im Bereich des Stadtstrands 
mit Blick auf die Alte Elsterbrücke 
aufgebaut.  „Ziel ist, den Bereich der 
Weißen Elster näher an die Stadt zu 
bringen und auch zunehmend von 
der Bürgerschaft als urbanen Erho-
lungsbereich erlebbar zu machen“, 
so Bürgermeister Levente Sárközy.

Bänke für den schönen Blick

Baustart war am 25. September: 
Die ehemalige Turnhalle der Dit-
tes-Grundschule am Schulhof des 
Diesterweg-Gymnasiums wird 
umgebaut: Sie soll erweitert wer-
den zur Aula mit Speisesaal (siehe 
Gra� k). Ihren Sport treiben die Dit-
tes-Grundschüler bis zum Umzug 
in die Seminarstraße (Baustart der 
künftigen Schule im September 
2017, siehe Text unten links) in der 
Helbig-Sporthalle. Die künftige 
Mensa/Aula wird nun energetisch 
saniert, ein eingeschossiger Erwei-
terungsbau mit ca. 150 Quadratme-

tern für eine Aula mit 286 Sitzplätzen 
oder 122 Prüfungs-Arbeitsplätzen 
wird angebaut. Die Ausgabeküche 
wird anders angeordnet, damit kann 
der Speisesaal um weitere 32 Sitz-
plätze auf insgesamt 112 Sitzplätze 
erweitert werden. Auch die Toiletten 
im Kellergeschoss werden um vier 
weitere aufgestockt.  Im Sommer 
2018 soll der Umbau beendet sein.  
Baukosten in Höhe von rund 710.000 
Euro sind dafür eingeplant, davon 
kommen rund 557.000 Euro als För-
dermittel aus dem Förderprogramm 
Brücken in die Zukunft.

Aula & Mensa für Diesterweg-Gymnasium

Der Umbau des denkmalgeschütz-
ten Schulgebäudes in der Seminar-
straße zum neuen Domizil der „Dit-
tesgrundschule“ hat begonnen. Als 
erstes wurden auf der Rückseite des 
Gebäudes Fundamente für Fahrstuhl 
und Fluchttreppe ausgehoben. Dar-
über haben Bürgermeister Steffen 
Zenner und Jana Eichler, Bauleiterin 
der Gebäude- und Anlagenverwal-
tung (GAV) informiert. 
Durch den Umzug des BSZ e.o.plauen 
in den Komplex an der Uferstraße, 
der momentan vom Vogtlandkreis 
erweitert wird, kann das gesamte 
Areal an der Seminarstraße von der 
Stadt als Eigentümer umgestaltet 
werden. Demnach wird das Gebäude 

A, die mehr als 100 Jahre alte Semi-
narschule, für den Unterricht umge-
baut. Etliche Räume erhalten eine 
Akustik-Dämmung, Toiletten werden 
kindgerecht neu- und umgebaut, 
ein Speiseraum entsteht im Keller, 
Brandschutztüren werden installiert, 
das Treppenhaus wird gesichert, 
Barrierefreiheit im gesamten Objekt 
hergestellt, eine Hortküche wird 
eingerichtet. Im Gebäude B werden 
im Erdgeschoss die Horträume ein-
gebaut. In den oberen Etagen sowie 
im Gebäude C wird das Magazin des 
Vogtlandmuseums untergebracht. 
„Damit ergeben sich auch gute Mög-
lichkeiten einer Kooperation mit 
Museum und der nahen Bibliothek“, 

nannte Ste� en Zenner einen Vorteil 
des zentralen Schulstandortes mit-
ten in der Stadt. Außerdem verwies 
er darauf, dass vom Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr (LASUV) 
inzwischen die Zusage eingetrof-
fen ist, an der Kreuzung Trockental-/ 
Moritzstraße eine Fußgängerampel 
zu bauen und zu � nanzieren, damit 
die Jungs und Mädchen sicher zur 
Schule kommen.
„Bis zum Jahresende sollen die 
Außenarbeiten abgeschlossen sein, 
damit über den Winter der Innen-
ausbau erfolgen kann. Zu Schul-
jahresbeginn 2018 soll die neue 
Dittes-Grundschule dann genutzt 
werden können“, beschrieb Jana 
Eichler das sportliche Ziel. Insgesamt 
werden in den Aus- und Umbau der 
Dittes-Grundschule einschließlich 
Sporthalle und Sportplatz sowie 
Umzäunung des großen Pausenho-
fes 735.000 Euro investiert, davon 
kommen 397.000 Euro aus dem 
Förderprogramm „VwV Investkraft 
– Brücken in die Zukunft“. Mit dem 
Umzug der Dittes-Grundschule in 
das umgebaute Gebäude können 
gleich mehrere Probleme in der Stadt 
gelöst werden. Zum einen erhält die 
Dittes-Mittelschule genü-gend Platz. 
Zum anderen kann das Diester-
weg-Gymnasium vergrößert werden.

Dittes-Grundschule: Umbau der Schule  hat begonnen

An der Rückseite des alten Schulgebäudes in der Seminarstraße haben Mitarbeiter des 
Plauener Bauunternehmens Weiß mit dem Bau von Aufzug und Fluchttreppe begon-
nen. Fotos (2): Brand-Aktuell  

Die Einwohner des Preißelpöhls 
waren am 16. August mit Oberbür-
germeister Ralf Oberdorfer, Bür-
germeister Levente Sárközy und 
Mitarbeitern der Stadt in ihrem 
Wohngebiet unterwegs zur Ortsbe-

gehung. Diese wird jetzt ausgewer-
tet.  Für den 28. November (19.30 
Uhr) ist das auswertende Einwoh-
nerforum für die Einwohner von 
Preißelpöhl geplant. Tre� punkt ist 
die Aula des Lessing-Gymnasiums.

Einwohnerforum nach Ortsbegehung 
im Stadtteil Preißelpöhl

Auch dieser Spielplatz gehört zum Preißelpöhl. Foto: Ellen Liebner

 

Bei aus Bundesmitteln finanzierten Maßnahmen: 

 

Bei Maßnahmen, die ausschließlich aus Landesmitteln finanziert werden 

 

 

 

 

 

Diese Maßnahme wird gefördert durch die Bundesregierung 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages, 
sowie durch den Freistaat Sachsen aufgrund des durch den 
Sächsischen Landtag beschlossenen Sächsischen 
Investitionskraftstärkungsgesetzes 

Diese Maßnahme wird gefördert durch den Freistaat Sachsen 
aufgrund des durch den Sächsischen Landtag beschlossenen 
Sächsischen Investitionskraftstärkungsgesetzes 

Gra� k: DELTA-PLAN Gmbh

Foto: Brand-Aktuell

Neue Klassenräume 
fürs Lessing-Gymnasium



Unsere
persönliche

Empfehlung
für Sie

apo-rot Apotheke
am Löwel-Platz
Filialleiterin: Apothekerin Kerstin Eckert
Seminarstraße 7 | 08523 Plauen
Tel.: 03741-5934610 | Fax.: 03741-5934611
��nun�s�eiten: �o �is Fr: 7:30 - 19:00 �hr | Sa: 9:00 - 13:00 �hr

www.apo-rot.de

*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
1: bezogen auf den UVP des Herstellers (soweit vorhanden), im Übrigen auf den Apotheken-Verkaufspreis
(AVP)� gilt nicht für rezeptp�ichtige �edikamente und �ücher. (AVP � einheitlicher Abgabepreis gem�� der
sog. Lauer-Ta�e, der im �alle der Abgabe eines nicht verschreibungsp�ichtigen Produktes zulasten der gesetz-
lichen Krankenversicherung zugrunde gelegt wird) 2: �ezieht sich auf den apo-rot Preis. Stand 1��2�1�

BIS ZU
55%
GÜNSTIGER

1

apo-rot

INTERNET-

PREISE
VOR ORT

CLEVER SPAREN BEIM MEDIKAMENTENKAUF

Kostenfrei parken, entspannt einkaufen und beraten lassen!Kostenfrei parken, entspannt einkaufen und beraten lassen! REZEPTE
EINLÖSEN
VOR ORTASPIRIN COMPLEX GRANULAT IN BEUTELN*

�irksto�e: Acet�lsalic�ls�ure, Pseudoephedrin h�drochlorid, Pseudoephedrin.
Ind.: Zur s�mptomatischen �ehandlung von Schleimhautschwellung der Nase und Neben-
h�hlen bei Schnupfen (Rhinosinusitis) mit Schmerzen und �ieber im Rahmen einer Erk�l-
tung bzw. eines grippalen Infektes.
PZN �enge pro St.2 AVP1 apo-rot
04114918 20 St.* 0,45 € 14,99 € 8,99 €

ORTHOMOL IMMUN TRINKFLÄSCHCHEN
Orthomol Immun ist ein Nahrungserg�nzungsmittel mit Zuckern und Sü�ungsmitteln mit ei-
ner Kombination aus �ikron�hrsto�en, Inulin und ausgew�hlten �ikroorganismen.

Nahrungserg�nzungsmittel sind kein Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche
Ern�hrung und eine gesunde Lebensweise. �ie angegebene empfohlene t�gliche Verzehrs-
menge darf nicht überschritten werden.
PZN �enge pro 1�� ml2 UVP1 apo-rot
01568889 7 St./140 ml* 11,28 € 19,95 € 15,79 €

NEO-ANGIN HALSTABLETTEN, ZUCKERFREI*
�irksto�: 2,�-�ichlorbenz�lalkohol, Am�lmetacresol, Levomenthol.
Ind.: Zur unterstützenden �ehandlung bei Entzündungen der Rachenschleimhaut, die mit
t�pischen S�mptomen wie Halsschmerzen, R�tung oder Schwellung einhergehen.
PZN �enge pro St.2 AVP1 apo-rot
00826622 48 St.* 0,21 € 15,70 € 9,99 €

OMNI BIOTIC 10 AAD PULVER*
�i�tetisches Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke. Zur Einnahme w�hrend
und nach der Therapie mit Antibiotika.
PZN �enge pro 1�� g2 UVP1 apo-rot
09612495 28 x 5 g* 21,12 € 37,90 € 29,57 €

BEPANTHOL LIPSTICK
Zum Schutz der Lippen gegen �itterungsein�üsse wie �ind, K�lte und Sonne. �epanthol
Lipstick hilft trockenen, spr�den Lippen, sich wieder aufzubauen. �it UV-A- und UV-�-
�ilter (LS� ��).
PZN �enge pro 1�� g2 UVP1 apo-rot
10392596 4,5 g* 65,56 € 4,36 € 2,95 €

persönliche

Empfehlung
für SieNUR

15,79€ NUR

29,57€

NUR

9,99€ NUR

8,99€

NUR

2,95€
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Sprechtage
03.11., Sprechtag Unternehmens-
nachfolge, Anmeldung: 
Doreen Wolf, Tel. 03741 214-3210
08.11., Sprechtag Bürgschaftsbank 
Sachsen, Anmeldung: 
Doreen Wolf, Tel. 03741 214-3210
08.11., SAB-Beratungstag zu För-
derprogrammen des Freistaates 
Sachsen, Anmeldung: 
Yvonne Dölz, Tel. 03741 214-3301

Workshop 
„E� ektiv kalkulieren in der Gastrono-
mie“; 13.11., 10 – 15 Uhr,Teilnahme-
entgelt 25 Euro. Informationen und 
Anmeldung:  Daniela Seidel, Tel. 

03741 214-3320, 
E-Mail: daniela.seidel@chemnitz.ihk.de

Veranstaltungen
22. IHK-Expertensprechtag
08.11., 14 – 17.30 Uhr

Weiterbildung/Bildung
• Unterrichtungen im Bewachungs-
gewerbe nach § 34a; 4. bis 8.12.; 
Informationen und Anmeldung: 
Jennifer Witt, Tel.: 03741/214-3401, 
www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen
• Vereinfachte Verfahren nach d. 
Unionszollkodex und zugelassener 
Wirtschaftsbeteiligter AEO; 9.11., 
Infos und Anmeldung unter www.

chemnitz.ihk24.de/wbplauen, mit 
der Eingabe der VA-Nr. 117940 oder 
Jennifer Witt, Tel.: 03741/214-3401.
• Aufbauseminar Präferenzen; 8.11., 
Infos und Anmeldung unter 
www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen, 
mit der Eingabe der VA-Nr. 105310 
oder Jennifer Witt, Tel.: 03741/214-
3401.
• Exportmanagement von der A(uf-
tragsbestätigung) bis zum Z(ah-
lungseingang); 14.11., Infos und 
Anmeldung unter 
www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen, 
mit der Eingabe der VA-Nr. 105270 
oder Jennifer Witt, Tel.: 03741/214-
3401.

Veranstaltungen in der IHK

VERMISCHTES

Was darf der Hund – was darf er 
nicht? Worauf muss der Besit-
zer achten? P� ichten, Rechte, 
all das in einer verständlichen 
Übersicht: Das liefert das frisch 
gedruckte neue Faltblatt  „Ein Hun-
deleben in Plauen“.
„Wir wollten es den Hundebesitzern 
leicht machen und ihnen eine ein-
fache Übersicht mitgeben, die ohne 
Verklausulierungen und mit weni-
gen Paragraphen eindeutig und kurz 
informiert, worauf zu achten ist“, so 
Pressesprecherin Silvia Weck. Der Falt-
zettel ist in der Pressestelle in Zusam-

menarbeit mit den Fachleuten 
aus dem Fachgebiet Sicher-
heit und Ordnung entstan-
den. Jeder, der seinen Hund 

steuerlich anmeldet, hält künf-
tig den gelb-schwarzen Flyer in der 
Hand. Vater und Sohn und ein klei-
ner Hund aus der Feder e.o.plauens 
führen vergnüglich durch die kurz 
aufbereitete Materie. Angesprochen 
werden unter anderem Leinenp� icht, 
Hundewiesen, Maulkorbzwang, Hin-
terlassenschaften der Vierbeiner und 
generelle Verhaltensregeln. „Kurz 
und sachlich werden die Themen 

angeschnitten, wer es genauer wis-
sen will, erhält einen Hinweis, wo all 
diese Informationen rechtlich gere-
gelt sind. Kontaktdaten für Nachfra-
gen sind natürlich angegeben.“ Der 
Flyer ist auch online zu � nden unter 
www.plauen.de/hunde

Auf den Hund gekommen: Faltblatt informiert 

ÜBRIGENS

Alle Regeln für Hundehalter sind in der  
Polizeiverordnung der Stadt Plauen (§ 2, 5 und 6) 
unter www.plauen.de/hunde

nachzulesen oder bei der

Stadt Plauen
FG Allgemeine Ordnungsangelegenheiten
Unterer Graben 1
08523 Plauen
Tel.: 03741 291 2786

erhältlich.

Impressum
Herausgeber: Stadt Plauen, der Oberbürgermeister, Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit | Unterer Graben 1, 08523 Plauen, www.plauen.de
Abb. aus Bildgeschichte: „Die Erfindung“, Erich Ohser - e.o.plauen
Gestaltung: progressio – www.progressio.net

GEFÄHRLICHE HUNDE

Als gefährliche Hunde in Sachsen gelten:
• American Staffordshire Terrier
• Bullterrier
• Pitbull Terrier

Wer einen solchen Hund halten möchte, muss eine 
Genehmigung beim Ordnungs- und Erlaubniswesen 
im Landratsamt Vogtlandkreis einholen: 

Dezernat III, Ordnungsamt,  
Postplatz 5, 08523 Plauen,  
Tel.: 03741 300 2525.
www.vogtlandkreis.de/gefährlichehunde

Gefährliche Hunde sind 
• stets anzuleinen und 
• müssen einen Maulkorb tragen. 

Verstöße und unerlaubter Umgang mit gefährlichen 
Hunden werden mit einer Geld- oder sogar Frei-
heitsstrafe geahndet. 

§§

§

Regeln für ein  gutes Miteinander

EIN  

HUNDELEBEN  
IN PLAUEN

Drei Wochen eher als geplant konnte 
die Straße Tannenhof Anfang Septem-

ber wieder befahren werden. Die Sanie-
rung des Abschnitts erfolgte zwischen 
Zur schwarzen Brücke bis Waldgrün. 
Die Fahrbahn der Straße erhielt einen 
neuen Oberbau. Bereichsweise wurden 
Teilsicker-/Mehrzweckrohre verlegt 
und Straßeneinläufe gesetzt. Gesamt-
kosten (Bau- und Baunebenkosten): 
175.000 Euro, wobei 90 Prozent durch 
die Förderung über den kommunalen 
Straßenbau, Teil B finanziert wurde.

Tannenhof wieder befahrbar

Die Unterlosaer Straße ist fertig. Baustart 
für die Gemeinschaftsmaßnahme war 
im September 2016. Im Mai 2017 folgte 
mit dem Straßen- und Gehwegbau der 
letzte Schritt der Gesamtmaßnahme. Die 
Baumaßnahme wird im Rahmen der För-
derung des kommunalen Straßen- und 
Brückenbaus zu 70 Prozent gefördert. Die 
Stadt war mit rund 340.000 Euro beteiligt.

Unterlosaer Straße fertig 

Ende Oktober beginnt der Ausbau des 
Wendehammers Kurze Straße, dies soll 
Ende November fertig sein. Das DRK 
hat in diesem Jahr einen Anbau an 
der Kita Wirbelwind errichten lassen 
und will dort fünf neue Stellflächen 
errichten sowie die vorhandenen 
Stell� ächen neu ordnen. Die Stadt ist 
mit 45.000 Euro am Ausbau beteiligt.

Ausbau Kurze Straße

Fotos (2): Brand-Aktuell

Die Arbeiten an den Schlossterrassen 
sind weiter fortgeschritten. Rund 70 
Prozent der neuen Stützmauern sind 
inzwischen betoniert und auch bereits 
zum größten Teil mit Theumaer Schie-
fer verblendet. Die Mauern im Ein-
gangsbereich des Luftschutzmuseums 
sind ebenfalls bereits weitestgehend 
saniert. Derzeit laufen die Erdarbeiten 
an der steilsten Stelle des Schloss-

berges oberhalb der neu errichte-
ten großen Stützmauer. Über eine 
Rampe wird das Baufeld erschlossen 
und Fels- sowie Erdmassen werden 
abgetragen, anschließend noch 
zwei weitere Stützmauern errichtet. 
Die Betonarbeiten an den Stütz-
mauern sollen bis Ende November 
abgeschlossen sein. Der Wegebau 
folgt dann in Abhängigkeit von der 

Witterung bis zum geplanten Fertig-
stellungstermin im April 2018. 
Trotz der Komplexität der Baumaß-
nahme liegen die Arbeiten zum Groß-
teil im vorgegebenen Zeitrahmen. Die 
geänderten und zusätzlichen Arbeiten 
verursachen jedoch eine Erhöhung der 
ursprünglich geplanten Kosten, diese 
liegen allerdings noch im Rahmen des 
Gesamtbudgets. 

Die Kemmler-Oberschule ist Adop-
tiv-Schule für die Nagel’sche Säule 
am Kemmlerturm. Für „Da steht eine 
Säule im Wald – die Nagelsche Säule 
am Kemmlerturm“ und für das Projekt  
„Turm und Schule - beide am Kemm-
ler – das Kemmlerprojekt“ haben 
die Schüler und Lehrer den 6. Säch-
sischen Kinder- und Jugenddenk-

malpreis erhalten. Sie hatten sich am 
Landesprogramm „PEGASUS – Schu-
len adoptieren Denkmale“ angemel-
det. Lerngruppen aus 122 Schülern 
der Klassen 5 bis 10 haben seit 2015 
fach- und jahrgangsübergreifend 
Schulgebäude und Kemmlerturm 
erforscht; beide mit verschiedenen 
Techniken künstlerisch festgehalten.

Kemmler-Schüler erhalten Denkmalpreis

Die Schüler der Kemmler-Oberschule in Torgau im 
Hof des Schloss Hartenfels an der Treppe des Großen 
Wendelsteins mit Ministerpräsident Stanislaw Tillich 
und Bürgermeister Levente Sárközy. Foto: Bernd Blume

Schlossterrassen
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   Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten 
am Naturstein an den Ladenfronten laufen. Dies erfolgt, wie von Anfang an geplant, 
abschnittsweise, beginnend vom Durchgang Marktstraße in mehreren Abschnitten bis 
zum Juweliergeschäft. „Für die Arbeiten wird ein weiteres Baugerüst benötigt“, so Projekt-
leiterin Jana Sachse von der städtischen Gebäude- und Anlagenverwaltung. Die Geschäfte 
wurden vor Beginn der Maßnahme über Baustart und Ausführungsdauer informiert. 

Insgesamt wurden die Dacheindeckung aus Naturschiefer und die komplette Putzfassade 
erneuert. Baukosten: 465.000 Euro, davon stammen 316.000 Euro Fördermittel aus dem 
Förderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz. Für die Läden wurden extra Hinweis-
schilder angebracht, um auf sie aufmerksam zu machen: Für jedes Geschäft gab es ein 
eigenes Werbeschild, außerdem für alle zusammen zwei groß� ächige Werbe-Banner. 

Marktstraßenfassade 
strahlt

   Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten 
am Naturstein an den Ladenfronten laufen. Dies erfolgt, wie von Anfang an geplant, 
abschnittsweise, beginnend vom Durchgang Marktstraße in mehreren Abschnitten bis 
zum Juweliergeschäft. „Für die Arbeiten wird ein weiteres Baugerüst benötigt“, so Projekt-
leiterin Jana Sachse von der städtischen Gebäude- und Anlagenverwaltung. Die Geschäfte 
wurden vor Beginn der Maßnahme über Baustart und Ausführungsdauer informiert. 

Insgesamt wurden die Dacheindeckung aus Naturschiefer und die komplette Putzfassade 
erneuert. Baukosten: 465.000 Euro, davon stammen 316.000 Euro Fördermittel aus dem 
Förderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz. Für die Läden wurden extra Hinweis-
schilder angebracht, um auf sie aufmerksam zu machen: Für jedes Geschäft gab es ein 
eigenes Werbeschild, außerdem für alle zusammen zwei groß� ächige Werbe-Banner. 

   Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten    Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten    Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten    Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten 

Marktstraßenfassade 

am Naturstein an den Ladenfronten laufen. Dies erfolgt, wie von Anfang an geplant, am Naturstein an den Ladenfronten laufen. Dies erfolgt, wie von Anfang an geplant, 
   Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten    Die Fassade des Rathauses an der Marktstraßenseite ist soweit fertig. Restarbeiten 
am Naturstein an den Ladenfronten laufen. Dies erfolgt, wie von Anfang an geplant, am Naturstein an den Ladenfronten laufen. Dies erfolgt, wie von Anfang an geplant, 

Marktstraßenfassade Marktstraßenfassade 

Montage von Blitzschutz- 
und Erdungsanlagen

Telefon 036628-6 10 98
Telefax 036628-8 96 24
Mobil 0173-217 31 32
blitzschutzbaumueller@web.de

Mario Müller
Heinrich-Wobst-Straße 3

07937 Langenwolschendorf

Montage von Blitzschutz- 

Telefon

Telefax

Mobil

Heinrich-Wobst-Straße 3
07937 Langenwolschendorf

BLITZSCHUTZBAU

Folgende Firmen 
empfehlen Ihre Leistungen

  – erfrischende
Eisshakes
      – feinste 
Kaffeespezialitäten
  – leckere Snacks
      – gemütliche 
Sonnenterrasse

Marktstraße 9, 08523 Plauen, Tel.: 03741/718 48 96
Wir haben geö� net: Montag - Freitag: 7.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 20.00 Uhr  •  Sonntag: 9.00 - 19.00 Uhr

Backwarenverkauf ab 7.30 Uhr
www.ka� eehaus-müller.de

BÄCKEREI   KONDITOREI   KAFFEEHAUS



Reisen, Kochen und Orchideen 
bei der Freizeitmesse am 4. und 
5. November: Reisen, Kochen 
und Orchideen sind die Themen, 
mit denen das Team der Festhalle 
am 4. und 5. November unzählige 
Besucher zur „Freizeitmesse“ locken 
möchte.  
„Auf Wunsch vieler Besucher halten 
wir auch bei dieser 5. Ausgabe der 
Freizeitmesse am beliebten Konzept 
fest. Neben den vielen Angeboten 
stehen die Aussteller vor allem für 
Gespräche mit den Messebesu-
chern bereit“, schaut Festhallen-Lei-
ter Ronny Bley voraus. Natürlich sind 
auch AIDA-Reisen und Thomas Cook 
wieder da, ebenso Veranstalter von 
Individualreisen, die ja voll im Trend 
sind. Wie in jedem Jahr haben auch 
Vereine aus Plauen und dem Vogt-
land die Chance, sich mit ihren 
Freizeitangeboten kostenlos auf 
der Messe vorzustellen und das Pro-
gramm mitzugestalten. Die Natur-
freunde werden unter anderem 
dabei sein. Blühendes prägt das Rah-
menprogramm, und zwar eine Son-
derschau mit Orchideen, die nicht 
nur bestaunt, sondern auch gekauft

Foto: Brand-Aktuell

werden können. Genussvolles prä-
sentiert Thomas Gruner, Chefkoch 
vom Best Western Hotel Am Straß-
berger Tor, in seiner Kochshow. 
Während sich Eltern und Großel-
tern umschauen, kann sich der 
Nachwuchs im kleinen Saal aus-
toben, denn dieser wird in einen 
Indoor-Spielplatz verwandelt . 
Außerdem lädt das Messecafé ein. 
Also vormerken:  4. November,  11.00 
Uhr bis 18.00 Uhr, und 5. November, 
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr, „Freizeit-
messe“ in die Festhalle.  
Weitere Informationen unter 
www.festhalle-plauen.de

Festhalle ist auf Reisen eingestellt

VOGTLANDTHEATER

„Aus Armenien“ heißt das 3. Sin-
foniekonzert im Vogtlandtheater 
(3. November, 19.30 Uhr). Zu hören 
sind von Modest Mussorgsky die 
Introduktion und Polonaise aus der 
Oper Boris Godunow, von Alexander 
Borodin die Sinfonie Nr. 2 h-Moll op. 
68, von Alexander Arutjunjan das 
Konzert für Trompete und Orches-
ter und von Aram Chatschaturjan 
die Spartakus Suite Nr. 1. 
Falkenberg kommt mit seinem 15. 
Soloalbum „Menschen auf Brü-
cken“ am 4. November ab 19.30 Uhr 
auf die Theaterbühne. Der Künstler 
erzählt Geschichten von Menschen 
in Bewegung, von Momenten der 
Entscheidung und immer wieder 
von Hoffnung in einer Zeit der 
Umbrüche.
In den Achtzigern war Falkenberg 
der Sänger, Komponist und Texter 
von Stern Meissen. Schnell avanciert 
er mit Hits wie „Wir sind die Sonne“, 
„Eine Nacht“ und ab Mitte der 
80ziger unter dem Künstlernamen 
IC FALKENBERG mit Songs wie „Mann 
im Mond“ und „Dein Herz“ zu einem 
der erfolgreichsten und populärs-
ten Künstler im Osten Deutschlands 
und verkauft in dieser Zeit von sei-
nen ersten beiden Soloalben jeweils 
über 250.000 Exemplare.
Eine Premiere wird am 25. Novem-

ber um 19.30 Uhr mit der Ope-
rette Die schöne Galathée (siehe 
Foto) von Franz von Suppé auf der 
Kleinen Bühne gefeiert. Franz von 
Suppé schuf mit diesem Einakter 
ein Kleinod des unterhaltsamen 
Musiktheaters. Berührende Melo-
dien, spritzige Ensembles und eine 
gewitzte Handlung sind ein Garant 
für einen amüsanten Abend. 
Das diesjährige Weihnachtsmärchen 
heißt König Drosselbart. Erstmals 
aufgeführt wird das Stück am 30. 
November (10 Uhr), in den folgen-
den Wochen ist es bis zur letzten 
Aufführung am 24. Dezember zu 
unterschiedlichen Zeiten erlebbar. 
Ein König will seine Tochter verhei-
raten, doch kein Kandidat ist ihr gut 
genug. Über einen Mann macht sie 
sich besonders lustig, da dieser ein 
spitz gewachsenes Kinn hat – seit-
dem trägt er den Namen „Drossel-
bart“. Ob es noch ein happy end gibt?
Das russische Staatstheater für 
Oper und Ballett Ufa erscheint am 
30. November mit dem Gastballett 
Schwanensee. 19.30 Uhr ist Au� üh-
rung. Die unvergleichbare Musik von 
P. I. Tschaikowsky vereinigt sich mit 
dem gefühlsstarken Tanz zu einer 
eigenen Sprache, die jeder unmit-
telbar versteht. 

Am 2. Dezember laden die Solisten 
des Opernensembles, des Opern-, 
Extra- und Kinderchors des Theaters 
Plauen-Zwickau und die Singakade-
mie Plauen zum Konzert zur Weih-
nachtszeit ein: Macht hoch die Tür ist 
Motto des Abends, Beginn 19.30 Uhr. 
Zwei weitere Vorstellungen folgen.

PREMIEREN & HÖHEPUNKTE

Neue Kleidung tragen jetzt die vier  
Mitarbeiterinnen der Tourist-Info.  
„Damit präsentieren sich unsere 
Mitarbeiterinnen in einem schicken, 
einheitlichen Erscheinungsbild. Dar-
auf ist eines unserer Alleinstellungs-
merkmale, die Spitze, als Blickfang 
und Identitätsfaktor für Plauen ange-
bracht“, informiert Plauens Touris-
musverantwortliche Silvia Weck. Die 
Mitarbeiterinnen tragen ab  sofort  
blaue Blusen oder Shirt und dazu 
kommt ein Schal aus Plauener Spitze 
in modernem Design als Accessoire.

Neue Dienstkleidung 
für Tourist-Info

FESTHALLE
28.10., 19 Uhr, Bockbierfest
30.10., 16.45 Uhr, Jugend-
 reformationstag
04.11., ab 11 Uhr, Freizeitmesse
05.11., ab 10 Uhr, Freizeitmesse
11.11., 19 Uhr, Weinfest
14.11., 19.30 Uhr, Olaf Schubert
15.11., 20 Uhr, Comedy Lounge 
19.11., ab 13 Uhr, Freiträumer-Tag
24.11., 20.30 Uhr, STAHLZEIT - Die 
 spektakulärste RAMMSTEIN 
 Tribute Show
26.11., 15 Uhr, Freiträumer- Spezial 
30.11., 19.30 Uhr, Quadro Nuevo und 
 die Vogtland Philharmonie: 
 Lieder zur Weihnachtszeit 
 stimmungsvoll, innig und 
 festlich interpretiert
02.12., 14 Uhr, Hobby- Künstler- Markt
03.12., 10 Uhr, Hobby- Künstler- Markt
07.12., 16 Uhr, „Die klingende 
 Bergweihnacht“
09.12., 15 Uhr, Dschungelbuch –
 Das Musical
15.12., 20 Uhr, Schottische 
 Musikparade 
17.12., 10 Uhr, Modellbahnbörse &
 Modellautobörse
31.12., 20 Uhr, Silvesterparty 

Alle Terminangaben ohne Gewähr.
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MALZHAUS
27.10., 20 Uhr, Fabrizio Consoli &
 Band, 26. FolkHerbst - 
 5. Wertungskonzert 
28.10., 20 Uhr, Le - Thanh Ho, 
 Chanson Noir/Deutschpop 
29.10., 19 Uhr, „OLIVER GIEGERICH
 RETROSPEKTIVE“
03.11., 20 Uhr, Torga, 26. FolkHerbst - 
 6. Wertungskonzert 
04.11., 20 Uhr, Lyambiko, Love Letters
10.11., 20 Uhr, Maik Mondial, 26.
 FolkHerbst - 7. Wertungskonzert 
11.11., 20 Uhr, Die Seilschaft, akustisch
 Alle oder Keiner - Tour 2017 
17.11., 20 Uhr, Wenzel & Band
18.11., 20 Uhr, Marshall Cooper, 
 Inglorious Nasty Brass 
21.11., 20 Uhr, Cynthia Nickschas & 
 Friends
24.11., 20 Uhr, Cristin Claas
25.11.,  15.30 Uhr, Gerhard Schöne:
 Denn Jule schläft fast nie 
25.11., 20 Uhr, Dallahan, 26.
 FolkHerbst - 8. Wertungskonzert
30.11., 20 Uhr, Andreas Rebers –
 Weihnachten mit Onkel Andi 
01.12., 20 Uhr, Äl Jawala
 26. FolkHerbst - Sonderkonzert 
02.12., 21 Uhr, 6. Rauhnacht, 4 Bands 
08.12., 20 Uhr, Sandow, Entfernte
 Welten - Tour 2017 
09.12., 20 Uhr, Anna Mateur, Live 
14. und 15. 12., 20 Uhr, Die Herkules-
 keule, Die Zukunft lügt vor uns

Ausstellung im Erich–Ohser-Haus 
bis 18.03.2018

Mit „Vater und Sohn“ wurde e.o.
plauen einem breiten Publikum 
bekannt, bis heute sind seine Bild-
figuren weltweit populär bei Jung 
und Alt. Der vielseitig begabte Zei-
chenkünstler war aber bereits unter 
seinem Familiennamen Erich Ohser 
ausgesprochen produktiv und hatte 
schon als Student in Leipzig als Illus-
trator, Witzbildzeichner und Karika-
turist Erfolge. Er publizierte zunächst 
in sächsischen, dann auch in Berliner 
Zeitungen und Zeitschriften; zudem 
gestaltete er Kinderbücher, illustrierte 
die Gedichte seines Freundes Erich 
Kästner und späterhin Veröffentli-
chungen der Büchergilde Gutenberg. 
Dabei bewies er eine außergewöhn-
liche Produktivität und Kreativität. 
Basierend auf unermüdlicher zeich-

nerischer Praxis entwickelte er in 
kurzer Zeit eine so meisterhafte wie 
eigenständige Bildsprache und einen 
unverwechselbaren Stil. Seine sen-
sible Beobachtungsgabe ist auf die 
Gegenwart gerichtet, Gegenstand 
seiner Zeichnungen ist all das, was 
ihn umgibt: Menschen, Tiere, Land-
schaft, das moderne Leben. Und 
sein besonderer Humor und der 
scharfsinnige Geist ermöglichen ihm 
Bilder� ndungen von größtmöglicher 
Verknappung und Prägnanz. Das gilt 
insbesondere für die politischen Kari-
katuren, die er von 1929-33 in sozial-
demokratischen und liberalen Zei-
tungen, allen voran dem „Vorwärts“, 
verö� entlichte. Die Ausstellung zeigt 
eine exklusive Auswahl dieser Arbei-
ten und Bilder aus der Anfangszeit 
des Künstlers, die das zeichnerische 
Temperament in seiner ganzen Band-
breite veranschaulichen. Auf diese 

Weise lässt sich der künstlerische Weg 
nachvollziehen, der dann mit den Bil-
dergeschichten von „Vater und Sohn“ 
eine zeitenthobene Wirksamkeit ent-
faltet. Achtung: Auf Grund von
Instandsetzungsarbeiten vom 
21. bis 26.11.2017 geschlossen.

Von Erich Ohser zu e.o.plauen – Werden eines Meisterzeichners

VOM
WERDEN
EINES 
MEISTER
ZEICHNERS

Von Erich Ohser 
zu e.o.plauen 

–– 21/10  
18/03  2018BIS

GALERIE e.o.plauenGALERIE e.o.plauen

ZEICHNERS

2018

 e.o.plauen e.o.plauen e.o.plauen e.o.plauen e.o.plauen e.o.plauen
Als regional bedeutsame 
Einrichtung gefördert 
durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau.

Nobelstraße 7 in 08523 Plauen
Öffnungszeiten: 
Dienstag–Sonntag, Feiertag: 11.00–17.00 Uhr
Schließwoche auf Grund Instandsetzungsarbeiten: 20.–24.11.2017
(gesonderte Öffnungszeiten im Dezember 2017 – siehe www.e.o.plauen.de)

Am 15.11.2017 ist es wieder so weit. 
Die Festhalle öffnet zur Plauener 
Comedylounge. Beginn ist 20.00 Uhr. 
Vicki Vomit präsentiert im Novem-
ber: David Kebe, Tim Whelan und 
Marcelini & Oskar. Tickets gibt es an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen 
und an der Abendkasse.

Comedylounge
Die Schaustickerei Plauener Spitze 
hat Weihnachten und zum Jahres-
wechsel wie folgt geö� net: Sonntag, 
24.12.2017 und Sonntag, 31.12.2017  
geschlossen. Ansonsten gelten die 
üblichen Ö� nungszeiten: Montag – 
Samstag 10 Uhr – 17 Uhr, Sonn- und 
Feiertage geschlossen.

Schaustickerei
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28. November, 17.45 Uhr, Berg-
werk „Ewiges Leben“: Start des  
Licht’l-Umzugs - Rupperich, Watte-
fraa und Bornkinnel holen gemein-
sam mit dem Steyrer Christkindl das 
Weihnachtslicht aus dem Berg.  Alle 
Familien sind herzlich eingeladen. 
Wer mag, kann eine Laterne mitbrin-
gen und den Weg quer durch die 
Stadt zum Altmarkt mit beleuchten. 
Der 1. Triebeser Fanfarenzug beglei-

tet den Umzug
18.30 Uhr, Erö� nung des Marktes 
11. Dezember, 15.00 Uhr, Prämie-
rung des „Schönsten Weihnachts-
marktstandes“
immer dienstags und donnerstags 

auf der Bühne: Foto mit dem Weih-
nachtsmann (16.30 bis 17.30 Uhr) 
• täglich 16 Uhr kommt der Weih-
nachtsmann • mittwochs gegen 18 
Uhr: Plauener Sandmann • täglich 
weihnachtliches Programm auf der 
Bühne – aktuell unter 
www.plauen.de/weihnachten

Mehr Informationen unter 
www.plauen.de/weihnachtsmarkt

Lokale Weihnachtsgeschenke

Bald nun ist
Weihnachtszeit

Bis 7. Dezember öffnet das Christ-
kindl aus der Partnerstadt Steyr sein 
Christkindlpostamt an der Kasse des 
Vogtlandmuseums. Gegen eine 
Gebühr von 2,50 Euro können Briefe 
an das Christkind abgegeben werden.

Christkindlpostamt

Weihnachtliche Stadtführung 
in der Dämmerung (witterungs-
abhängig). Jeden Freitag im Advent 
lädt die Tourist-Information zu einer 
weihnachtlichen Führung durch das 
festliche geschmückte Plauen ein.  
Über die Weihnachtsbräuche wird 
natürlich auch berichtet. Termine: 
25.11./2.12./09.12./16.12.2016. Beginn:  
17.00 Uhr, Erwachsene:  3,50 Euro, 
Ermäßigt:  2,00 Euro (Schüler/Studen-
ten/Kinder ab 7 Jahre), Tre� punkt: Tou-
rist-Information, Dauer: 45 Minuten
Stadtführung „Weihnachtszau-
ber in der Spitzenstadt”. Bei die-
sem eineinhalbstündigen Bummel 
durch das weihnachtliche Plauen 
gibt es viel Interessantes über vogt-
ländische Weihnachtsbräuche zu 
erfahren. Und zum Abschluss gibt 
es natürlich auf dem Weihnachts-
markt einen heißen Glühwein oder 
alkoholfreien Punsch. Der traditio-
nelle Plauener Glühweinbecher darf 
behalten werden. Termine: 2.12./ 
9.12. / 16.12. / 23.12.2017, Beginn:  
11.00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 

7 Vollzahler , Erwachsene:  7,50 
Euro, Ermäßigt: 6,50 Euro (Schüler/
Studenten/ Kinder ab 7 Jahre). Tre� -
punkt: Tourist-Information.
Weihnachtliche Rathausturm-
führung in der Dämmerung 
(witterungsabhängig). Die Tourist-In-
formation lädt an den Adventsfrei-
tagen zu einer weihnachtlichen 
Führung auf den Rathausturm ein. 
Mit Stadtführer! Termine: 1.12./8.12./ 
15.12./22.12.2017. Beginn/Dauer: 
17.00 Uhr / 45 Minuten; Erwachsene:  
3,50 Euro, Ermäßigt: 2,00 Euro (Schü-
ler/Studenten/Kinder ab 7 Jahre). 
Tre� punkt: Tourist-Information, Unte-
rer Graben 1. 
Aussicht vom Plauener Rathaus-
turm. Geö� net an den Adventswo-
chenenden Samstag 14.00 - 21.00 
Uhr und Sonntag 12.00 - 20.00 Uhr. 
Eintritt:  2,00 Euro Erwachsene, Kin-
der 0,50 Euro. 

Hinweis: Die rechtzeitige Anmel-
dung für alle Führungen wird 
empfohlen!

Am 3. und 17. Dezember (1. und 
3. Advent) laden die Geschäfte wie-
der von 12 bis 18 Uhr zum sonn-
täglichen Einkaufsbummel ein.  

Verkaufso� ene
Adventssonntage

Die Tourist-Information ist im Dezem-
ber wie folgt geö� net: Mo. – Do. 10 – 
17 Uhr, Fr. 10 – 14 Uhr, Sa./So. 10 – 16 
Uhr, 24./25./26./31.12 geschlossen.

Unterer Graben 1, 08523 Plauen, Tel.:  
03741 291-1027, Fax:  03741  291-
31028, E-Mail: touristinfo@plauen.de
www.plauen.de/tourismus
Montag - Freitag: 10.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr 

Tourist-Information 

Hübsche Aufmerksamkeiten mit 
verschiedenen Plauen- und Vogt-
landmotiven gibt es in der Tourist-In-
formation – vielleicht eine süße 
Geschenkidee zu Weihnachten! 
Es gibt alkoholische Getränke, Aller-
hand vom Lineal über den Einkaufs-
beutel bis zum Buch über und mit 
Vater&Sohn, Magneten, Spitzenpro-
dukte aus der Stadt der Spitze, Bon-
bons, Regionalware… vorbeischauen 
und inspirieren lassen lohnt sich.  Bei-
spiele: Schlüsselanhänger 4,95 Euro 
(siehe Foto), Bonbondosen (Pfe� er-
minz oder Kirsch) 3,50 Euro, Mini-Pfef-

ferminz-Dosen 2,40 Euro, Neue Mag-
nete 4,00 Euro oder Mini Geschenkset 
Zill & Engler Liköre 4,50 Euro.

2. Dezember: 17 Uhr: Miteinander 
kochen für einen guten Zweck – Ini-
tiative Plauen e.V. 
3. Dezember: 15 Uhr Weihnachtli-
cher Squaredance mit White Magpie 
e.V.; 17 Uhr Jasmin Graf
7. Dezember: 16.30 Uhr Prämierung 
der schönsten Weihnachtsmarkt-Hütte 
9. Dezember: 14 Uhr Silke Fischer
16 Uhr 1. Tanzstudio Plauen 1967 e.V.
10. Dezember: 16 Uhr Jana Sammer
16. Dezember: 16 Uhr 1. Tanzstu-
dio Plauen 1967 e.V.; 16.30 Uhr Silke 
Fischer; 18.30 Uhr Wernesgrüner Blas-
musikanten
17. Dezember: 16 Uhr Jana Sammer
21. Dezember: ab 17 Uhr MDR JUMP 
Weihnachtsmarkt-Tour mit Sarah und 

Lars, Stargästen und vielen Überra-
schungen
22. Dezember: 17 Uhr Prämierung 
der Glühweintasse 2018
23. Dezember: 16 Uhr 1. Tanzstudio 
Plauen 1967 e.V.; 17 Uhr „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ – Lustiges Mit-
machprogramm für Kinder; 18.15 
Uhr Swinging Christmas mit Happy 
Feeling – von Acapella bis Pop 
Verschiedene weihnachtliche Live- 
Auftritte des Spiel-Spaß-Kindertre� s, 
der Tanzgruppe Vergißmeinnicht, 
von Stars of Harmony, von Plan B der 
Musikschule Fröhlich sowie von Plau-
ener Horteinrichtungen und Kinderta-
gesstätten auf der Bühne. Programm: 
www.plauen.de/weihnachten 

Einige Höhepunkte im Bühnenprogramm

Weihnachtliche Führungen

Weihnachten im Vogtlandmu-
seum vom 29. November 2017 
bis 14. Januar 2018. Das Vogt-
landmuseum lässt sich in diesem 
Jahr von historischen Kinderbildern 
inspirieren und möchte mit seinen 
Besuchern in die Spielewelt der 
Kinder von Familie Schmidt eintau-
chen. Spielsachen, mit denen vor-
nehmlich Knaben spielten, waren 
Bausteine aus Holz, Zinnsoldaten, 
Spielzeugsäbel und Spielzeugtute. 
Sie sollten bereits in jungen Jahren 
Spaß am Soldatenleben � nden. Die 
Mädchen wurden mit Puppen, Pup-
penstube und -küche auf ihre Rolle 
als Hausfrau und Mutter vorbereitet. 

Die Erzählung „‘s Bornkinnel“ ver-
deutlicht die Spannung während 
des Wartens der Familie auf das 
Weihnachtsfest. Traditionell wird 
das „Neinerlei mit Wurscht un Sauer-
kraut“ zum Heiligabend im Museum 
auf dem Tisch stehen. Die Fenster 
des Vogtlandmuseums schmücken 
Lichterbögen von Matthias Jordan 
aus Rodersdorf.
Ö� nungszeiten:
29.11.2017 – 01.01.2018 (letzter Ein-
lass 17.00 Uhr) tgl. 10.00 – 18.00 Uhr 
24./31.12.2017:  10.00 – 14.00 Uhr
25./26.12.2017: 10.00 – 18.00 Uhr
01.01.2018: 12.00 – 18.00 Uhr
02.01.-14.01.2018 11.00 – 17.00 Uhr

„Ihr Kinderlein kommet…“

Das diesjährige Motiv zeigt den Sie-
gerentwurf des Wettbewerbs „Bür-
gertasse 2017“. Zu sehen sind die 
Neideiteln, Pyramide und das alte 
Schloss, inszeniert von Nadine Mühl-
brant und Andreas Goldhahn. Auch 
dieses Jahr ist der Becher in begrenz-
ter Stückzahl wieder für 1,50 Euro 
erhältlich. Das Motiv der Glühwein-
tasse wird jährlich bei einem Wett-
bewerb gesucht und von den Bür-
gerinnen und Bürgern ausgewählt. 
Dieses  Jahr � ndet der Wettbewerb 
schon früher als bisher üblich statt. 
Die Besucher des Plauener Weih-
nachtsmarktes sollen das Motiv für 
die Tasse des nächsten Weihnachts-
marktes auswählen. Einsendung 

von Entwürfen bis 24. Novem-
ber. Teilnehmen können: Plauener 
und Nichtplauener, Kreative, Kin-
der, Familien, Schulklassen, Vereine, 
Künstler und Institutionen. Die Wahl 
erfolgt per Stimmzettel (liegen auf 
Weihnachtsmarkt aus) oder online 
wie gehabt. Mitte Dezember endet 
der Abstimmzeitraum, danach wird 
der Siegerentwurf auf dem Weih-
nachtsmarkt gekürt. Der Plauener 
Galerist Andy Darby hatte die Idee 
das jährlich wechselnde Motiv auf 
den Plauener Weihnachtsmarkttas-
sen von Plauener Bürgern gestalten 
zu lassen. Der Verein Forum Kunst 
Plauen e.V. setzt die Idee in seinem 
Sinne um. www.buergertasse.de 

Glühwein aus der Bürgertasse:
Motivwahl schon auf Weihnachtsmarkt

HÖHEPUNKTE

Bis 7. Dezember öffnet das Christ-
kindl aus der Partnerstadt Steyr sein 
Christkindlpostamt an der Kasse des 
Vogtlandmuseums. Gegen eine 
Gebühr von 2,50 Euro können Briefe 
an das Christkind abgegeben werden.

Christkindlpostamt

Ab 28. November verwandelt sich Plauens Innenstadt wieder in ein Weihnachtswunderland. 
Bis zum 23. Dezember  haben 60 Buden auf Altmarkt, Herrenstraße und Rathausstraße montags bis 
donnerstags von 10 bis 20 Uhr, freitags und samstags von 10.00 bis 21.00 Uhr und  sonntags von 11.00 
bis 20.00 Uhr geö� net. Bilder der Webcam vom Weihnachtsmarkt auch auf www.plauen.de/webcam

Foto: Andreas Wetzel
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Im Novem-
ber kommen 
die Freunde 
der Modelleisenbahnen auf ihre 
Kosten. Der 1.-Modell-Eisenbahn-
Club-Plauen-1948 lädt am 18. , 19., 
22. sowie am 25. und 26. November 
zur 29. Modelleisenbahnausstel-
lung „Stilllegung der Strecke Adorf 
– Zwotental“ ein. Diese � ndet in der 
Aula der Friedens-Oberschule statt. 
Geö� net ist jeweils 10 bis 18 Uhr.
Foto: SocjosensPG / iStock

Modelleisenbahn-
ausstellung
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Jetzt gibt es das 
Kita-Ticket 

„Nach dem Wegfall der Kita Card 
Vogtland ist die Stadt Plauen her-
ausgefordert, selbst ein geeignetes 
Instrument zur Erfassung, Planung 
und Steuerung des Bedarfes an 
Krippen- und Kindergartenplätzen 
sowie Kindertagespflegeplätzen 
im Stadtgebiet zu scha� en“, so Lutz 
Schäfer, Fachbereichsleiter Jugend 
und Soziales.
Ab 1. Januar 2018 führt die Stadt des-
halb das Kita-Ticket ein. Der Vorberei-
tungs- bzw. Probelauf hat bereits am 
1. Oktober begonnen.

Zu beachten:
• Eltern/Personensorgeberechtigte 
müssen ab jetzt ihren Platzbedarf 
sowohl in ihrer Wunscheinrichtung/
Kindertagesp� egestelle als auch bei 
der Stadt Plauen anmelden.
• Auch wenn Eltern für ihr Kind 
sofort eine verbindliche Platzzusage 
in der Wunscheinrichtung/Kinder-

tagespflegestelle erhalten, ist die 
Anmeldung des Platzbedarfes bei 
der Stadt Plauen notwendig.
• Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 
72 des Rathauses. Ansprechpartnerin 
ist für die Bedarfserfassung und die 
Ausstellung des Kita-Tickets Janet 
Löwe, Telefon 03741 291 1545, E-Mail 
Kita-Anmeldung@plauen.de 
• Die Anmeldedaten – Name des 
Kindes, Geburtsdatum, Anschrift der 
Eltern/Personensorgeberechtigten, 
Termin zum Platzbedarf, Wunschein-
richtung(en)/Kindertagesp� egestel-
len – werden elektronisch erfasst. 
• Die Eltern erhalten als schriftlichen 
Nachweis ihrer Bedarfsanmeldung 
das Kita-Ticket der Stadt Plauen, das 
sorgfältig aufbewahrt werden sollte. 
• Das Ticket, das im Original immer 
bei den Eltern/Personensorgebe-
rechtigten verbleiben soll, wird in 
der Wunscheinrichtung/Kinderta-
gespflegestelle vorgelegt. Kann in 

der Wunscheinrichtung/Kinderta-
gesp� egestelle ein entsprechender 
Platz verbindlich zugesagt werden, 
wird dies durch die jeweilige Ein-
richtungsleitung/Kindertagespfle-
geperson auf dem Ticket vermerkt 
– Stempel, Unterschrift sowie das 
vereinbarte Aufnahmedatum. Eine 
Kopie davon verbleibt in der Einrich-
tung/Kindertagesp� egestelle.
Wenn die Eltern bis 8 Wochen vor 
der gewünschten Inanspruchnahme 
noch keine verbindliche Platzzusage 
aus einer Einrichtung/Kinderta-
gesp� egestelle erhalten haben, dann 
sollten sie die Stadt Plauen informie-
ren. Diese Rückmeldung kann telefo-
nisch bei Frau Loewe 03741  291 1545 
oder per E-Mail Kita-Anmeldung@
plauen.de erfolgen. „Wenn sich nie-
mand bei uns meldet, gehen wir 
davon aus, dass die angemeldeten 
Kinder einen Platz erhalten haben“, 
so Lutz Schäfer.

Während ihres Aufenthalts in Plauen besuchte ein Teil der Schüler aus Steyr mit ihrer 
Lehrerin auch das Erich-Ohser-Haus, Anke Kurzendörfer (hinten rechts) führte sie durch 
das Haus und erzählte über Vater und Sohn und seinen Schöpfer Erich Ohser – e.o.
plauen. Foto: Brand-Aktuell

Im November beginnen Umbau-
arbeiten in der Vogtlandbibliothek. 
Dabei werden bis 2018 umfangrei-
che Brandschutzbaumaßnahmen 
durchgeführt. Da sich die Arbeiten 
auf alle Etagen des Hauses erstre-
cken, muss die Bibliothek in der Zeit 
vom 13. November bis 1. Dezember 
geschlossen werden. Während dieser 
Zeit erfolgen die hauptsächlichen 
Arbeiten im Gebäudeinneren. 2018 
folgt der Anbau eines 2. Fluchtwegs. 
Die Gesamtmaßnahmen werden 

rund 177.000 Euro kosten. Der Kul-
turraum Vogtland-Zwickau hat eine 
50prozentige Förderung in Aussicht 
gestellt. Alle Nutzer können sich vor 
der Schließzeit mit einer automatisch 
verlängerten Leihfrist großzügig mit 
Medien eindecken.  Die digitale Aus-
leihe über die Onleihe-VoBiNet bleibt 
in dieser Zeit aktiv und ist weiterhin 
24 Stunden an 7 Tagen in der Woche 
nutzbar. Über die Homepage der 
Vogtlandbibliothek können weiter 
wie gewohnt Verlängerungen, Vorbe-

stellungen, Recherchen und Fernleih-
bestellungen getätigt werden. Anfra-
gen per Mail oder Telefon werden zu 
den sonst üblichen Ö� nungszeiten 
bearbeitet und die Fernleihbestel-
lungen können nach Vereinbarung 
abgeholt werden. Servicenummer : 
03741 / 2912422 . Für die Zeit nach 
dem Umbau werden die Ö� nungs-
zeiten an den Samstagen 2., 9. und 
16. Dezember bis 15 Uhr erweitert, 
damit die gemütliche Lesestunde in 
der Vorweihnachtszeit gesichert ist. 

Vogtlandbibliothek im November drei Wochen geschlossen
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„Nach dem Wegfall der Kita Card tagespflegestelle erhalten, ist die 

Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 
13. Juni 2017 beschlossen, das Begrü-
ßungsgeschenk für Plauener Neuge-
borene durch einen Gutschein „Kita-
Menü“ zu ergänzen. Der Beschluss 
des Stadtrates tritt rückwirkend zum 
1. Januar 2017 in Kraft. „Im Haushalt 
der Stadt werden für den Gutschein 
‚Kita-Menü‘ pro Jahr 25.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. Die Höhe des 
Gutscheinbetrages wird jährlich neu 

festgelegt und richtet sich nach der 
Geburtenzahl des jeweils vorletzten 
Jahres. Für alle Kinder, die im Jahr 2017 
in der Stadt Plauen geboren wurden 
und werden, beträgt die Höhe des 
Gutscheins 45 Euro“, erläutert Lutz 
Schäfer. Ein Schreiben mit dem Gut-
schein wird von der Stadt Plauen  seit 
1. September 2017 an alle Eltern/Per-
sonensorgeberechtigten von Plaue-
ner Neugeborenen per Post versandt.  

Geschenk Gutschein „Kita-Menü“ 
Der letzte Samstagsmarkt des Jah-
res findet am 28. Oktober statt. 
Dann bauen die Händler wieder ihre 
Stände auf und verkaufen Waren plus 
ein kleines Schwätzchen an ihre Kun-
den. Regionaltypisches von bekann-
ter Qualität steckt im typischen 
Marktsortiment – neben Taschen 
und Tischdecken gibt es Backwaren, 
Kräuter, Tee und Gewürze... Die Händ-
ler sind von 9 bis 14 Uhr vor Ort.

Samstagsmarkt 

Die Austausch-Schüler der Deut-
schen Schule der Stadt Medellín 
(Kolumbien) wollen den Verlauf von 
Jahreszeiten erleben und Schnee in 
den Händen halten. 
Dazu sucht das Humboldteum 
deutsche Familien, die offen sind, 
einen kolumbianischen Jugendli-
chen (15 bis 17 Jahre alt) aus dem 
Land des ewigen Frühlings als Kind 
auf Zeit aufzunehmen. Die kolum-
bianischen Jugendlichen lernen 
schon mehrere Jahre Deutsch, 

so dass eine Grundkommunika-
tion gewährleistet ist. Alle Aus-
tausch-Schüler sind schulpflichtig 
und sollen die nächstliegende 
Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. 
Der Aufenthalt ist gedacht vom 13. 
Januar 2018 bis zum 30. Juni 2018. 
Für Fragen und weitergehende 
Infos: Humboldteum, Königstraße 
20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 
21 400, Fax 0711-22 21 402, E-Mail: 
ute.borger@humboldteum.de, 
www.humboldteum.de

Südamerikanische Austausch-Schüler 
suchen Gastfamilien

Zur Fortsetzung des gemeinsamen 
Projektes „Industrie und Umwelt in 
Europa“, welches im Juni in Plauen 
begann, reisten 17 Schüler des Les-
sing-Gymnasiums im September 
nach Siauliai. Siauliai ist Plauens siebte 
und jüngste Partnerstadt und liegt in 

Litauen. Am 10. September 2010 wurde 
der Partnerschaftsvertrag unterzeich-
net.  Am dortigen Julius-Janonis-Gym-
nasium arbeiteten sie  gemeinsam mit 
ihren litauischen Gastgebern an ver-
schiedenen Themen und lernten die 
Kultur und Wirtschaft Litauens kennen.

Lessing- Gymnasiasten in Siauliai

Die KinderUni hat Schulen zueinan-
der gebracht. Seit einem Besuch einer 
Plauener Klasse in Steyr im Jahr 2012 
gibt es eine Schulpartnerschaft zwi-
schen dem Bundesrealgymnasium 
Steyr und dem Diesterweg-Gymna-
sium. Besuch von 48 Schülern aus 
Steyr kam Mitte September für eine 
Woche.  Die Siebt- und Achtklässler 
aus Steyr waren erstmals in Plauen 

und lernten die Spitzenstadt und 
die Umgebung kennen.  Kurz vorher 
weilten zehn Sechstklässler des Dies-
terweg-Gymnasiums für fünf Tage 
in der österreichischen Partnerstadt. 
Der Verein für Städtefreundschaften 
der Partnerstadt Steyr hatte dazu 
eingeladen, um mit fast 600 ande-
ren Kindern und Jugendlichen an 
der KinderUni „studieren“ zu können. 

Steyrer in Plauen und Plauener in Steyr

Vor 150 Jahren, am 10. Oktober 
1867, starb in Oldenburg der Poet 
und Dramaturg Julius Mosen. Der 
am 8. Juli 1803 im vogtländischen 
Marieney geborene Mosen war in 
den Dreißigerjahren des 19. Jahr-
hunderts einer der bekanntesten 
deutschen Dichter. Verehrung zu 
Lebzeiten folgte weitgehendes Ver-
gessen von Dichter und Werk nach 
seinem Tode. „Anhänglichkeit an die 
heimatliche Erde des Vogtlandes“ 
und „Freiheit“ waren Leitmotive sei-
nes literarischen Scha� ens. Mit dem 
Gedicht „Die letzten Zehn vom vier-
ten Regiment“ und dem Roman „Der 
Kongreß von Verona“ ergri�  Mosen 
Partei für die um Unabhängigkeit 

ringenden Polen und Griechen. 
Sein Streben nach der Einigung 
Deutschlands ließ ihn „Zu Mantua 
in Banden …“ dichten. Das „Andreas 
Hofer-Lied“ setzte dem Befreiungs-
kampf der Tiroler 1809 ein Denkmal 
und war zugleich ein wirkmäch-
tiges Gleichnis für die deutschen 
Zustände seiner Zeit. 
Am 15. Oktober hat die Stadt Plauen 
des Poeten und Patrioten mit einer 
feierlichen Kranzniederlegung am 
Mosen-Denkmal unterhalb des 
Neuen Rathauses gedacht. An der 
Kranzniederlegung nahm auch eine 
Abordnung des Verbandes Tiroler 
Schützen teil, die eigens aus diesem 
Anlass nach Plauen kam. 

Mosen-Gedenken am 15. Oktober

Foto: Lessing-Gymnasium
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Geburtstage im November
102 Jahre
Kradepohl, Gertrud
98 Jahre
Egerland, Gertrud
97 Jahre
Fraaß, Heidi; Halmich, Margarete; 
Radecker, Elfriede
96 Jahre
Falk, Marianne; Keilmann, Ilse; Künzel, 
Johanna; Müller, Gertraud; Schneider, 
Gertrud; Schwab, Harti
95 Jahre
Höra, Erna; Müller, Anny; Schmidt, 
Rudolf; Steudel, Johanna; Ziegen-
balg, Elsa
94 Jahre
Hellinger, Helmar; Illing, Lissa; Ludwig, 
Hildegard; Meyer, Ilse; Rößler, Johan-
nes; Sacher, Herta;  Seibt, Wilfriede; 
Singer, Ruth; Wilfert, Ruth
93 Jahre
Böttger, Elfriede; Diefenbach, Lie-
selotte; Häck, Maria; Hänel, Christine; 
Minde, Ursula; Pusch, Hans-Ulrich; 
Spindler, Erika; Sußmann, Elfriede; 
Thanert, Herta; Uhlemann, Rosa
92 Jahre
Bohmann, Karl; Dürrbeck, Ilse; Gruber, 
Ingeborg; Günther, Ilse; Hesse, Ruth; 
Militzer, Johanna; Oltzscher, Heinz; 
Prophet, Helga; Schmidt, Martha; 
Switak, Margot; Tilch, Elisabeth
91 Jahre
Bahmann, Werner; Bunger, Anni; 
Grimm, Christa; Höfer, Johanna; 
Hümer, Ilse; Kaiser, Elfriede; Kogel, Els-
bet; Kröber, Erika; Müller, Horst; Reu-
ter, Ingeburg; Schulze, Günter; Seiler, 
Wilhelm; Strunz, Ruth; Tonndorf, Ruth; 
Treuheit, Christa
90 Jahre
Bräutigam, Erich; Degenkolb, Mari-
anne; Fickert, Anita; Fischer, Gisela; 
Fröbel, Edgar; Hammer, Siegfried; 
Horvath, Hildegard; Knott, Ilse; Mar-
tynevska, Erika; Pötzschke, Margarete; 

Schubert, Elfriede; Seifert, Wilfried; 
Tröbs, Erika; Wetzel, Ingeburg; Wyr-
was, Gertraud; Zahn, Hildegard; 
85 Jahre
Bonk, Marie Louise; Böswetter, Ros-
witha; Falke, Hermine; Klostermann, 
Else; Knobloch, Rudolf; Kretzschmar, 
Eva-Maria; Lange, Rita; Ludwig, Gün-
ter; Meister, Maritta; Militzer, Wolfgang; 
Müller, Egon; Orlamünder, Doris; 
Scha� , Helga; Schrader, Martin; Schu-
bert, Helfried; Stark, Wolfgang; Stritzke, 
Lissa; Übensee, Ingeborg; Weinhold, 
Erna; Weller, Käthe; Wolf, Siegfried
80 Jahre
Albert, Klaus; Aßmann, Erika; Beyer, 
Erika; Böhm, Roland; Brückner, Ursula; 
Dög, Gertraud; Dr. Buchholz, Albin; 
Elgas, Christa; Falk, Gerda; Felke, Eber-
hard; Frank, Fritz; Fuhrmann, Martin; 
Geier, Manfred; Gerbert, Margitta; 
Gerbet, Renate; Geyer, Helga; Gold-
mann, Gertraud; Groß, Günter; Heckel, 
Christine; Heinemann, Marlies; Heinz, 
Hedwig; Heinze, Annerose; Heinz-
mann, Erhard; Hellmich, Klaus-Dieter; 
Ho� mann, Rudi; Hö� ich, Irene; Horrey, 
Gisela; Keil, Karl; Klier, Renate; Kober, 
Margot; Kuhr, Günter; Kuke, Helmut; 
Leistner, Dieter; Limbecker, Walter; Lin-
demann, Siegrid; Lö�  er, Gerda; Mai, 
Brigitte; Meinel, Ursula; Meinhardt, 
Marianne; Meißgeier, Manfred; Merg-
ner, Hannelore; Münnich, Helga; Nau-
joks, Ilse; Pucklitsch, Peter; Rammig, 
Hansjoachim; Rasch, Isolde; Schatz, 
Ria; Schietzsch, Wolfgang; Schiller, 
Walter; Schmalfuß, Karin; Schmidt, 
Maria; Scholz, Herbert; Schubert, Rai-
ner; Schulz, Ursula; Sieber, Wolfgang; 
Steudel, Rosemarie; Stier, Renate; Wag-
ner, Manfred; Weber, Paul; Wolfersdorf, 
Lothar; Zimmermann, Inge; Zopf, Isolde

Geburtstage im Dezember
103 Jahre
Renz, Martha
98 Jahre
Grimm, Marianne
97 Jahre
Fuchs, Werner; Mädler, Käthe; Mottl, 
Hanni; Pombach, Susanne; Schre-
ckenbach, Werner; Wunderlich, 
Gertrud
96 Jahre
Dworschak, Hildegard; Glöckner, 
Johanna; Orlamünder, Johannes; 
Peterhänsel, Irmgard
95 Jahre
Bauer, Ruth; Hasse, Hildegard; Klatz, 
Anneliese; Kroh, Irmgard; Piering, 
Johanne; Riedl, Marianne; Schreiter, 
Luci; Seidel, Ilse; Wolf, Anna
94 Jahre
Bayerlein, Herbert; Funke, Annemarie; 
Häußler, Karl Heinz
93 Jahre
Cronacher, Liane; Heise, Rudolf; 
Herold, Siegfried; Hiemisch, Hilde-
gard; Költzsch, Magdalena; Mundt, 
Ilse; Rößler, Käthe; Schulze, Else; 
Walther, Elfriede; Weirich, Martha
92 Jahre
Löper, Christa; Müller, Edith; Opitz, 
Lotte; Remmler, Edith; Sauer, Johan-
nes; Zorn, Christa
91 Jahre
Dietz, Marianne; Dietz, Werner; Franz, 
Gerhard; Groth, Käte; Hallmann, 
Heinz; Herzer, Harry; Hofmann, Anita; 
Höhle, Christa; Hohmuth, Gertraud; 
Kroll, Dorothea; Kutsche, Marianne; 
Riedel, Luci; Scherzer, Lotte; Schott, 
Hanna; Schulze, Irmtraut; Schus-
ter, Ingeborg; Sünderhauf, Edith; 
Thümmler, Wolfgang; Weiß, Ingeburg
90 Jahre

Bachmann, Gerlinde; Brückner, Ger-
hard; Diefenbach, Rudolf; Flämig, 
Käthe; Heinze, Gisela; Hilbert, Elisa; 
Kuhn, Johanna; Mehnert, Ursula; 
Neudeck, Rudolf; Sandner, Ingeburg; 
Schönfuß, Traude; Seidel, Christa; Sei-
fert, Heinz; Stangl, Christa; Strößner, 
Liselotte; Zimmermann, Ria
85 Jahre
Bach, Reinhard; Bäumler, Erika; Bei-
erschoder, Heinz; Enders, Karl-Heinz; 
Enk, Ruth; Fichtner, Gertraud; Glück, 
Vera; Gürtler, Siegfried; Kaiser, Christa; 
Künzel, Christa; Lachmann, Ursula; 
Looß, Gisela; Lukaschewitz, Heinz; 
Morgalla, Ursula; Müller, Hans; Raben-
stein, Margot; Ruß, Horst; Schoppe, 
Hans; Schulze, Gertraud; Söll, Dieter; 
Steinmar, Horst; Weisbach, Claus; Wel-
ler, Isolde; Wettklo, Werner; Zenner, 
Christa; Zunft, Christa
80 Jahre
Adler, Klaus; Albert, Liane; Becher, 
Armin; Beitat, Reinhold; Bruns, Hen-
ning; Burger, Siegfried; Dieck, Bruno; 
Ditinger, Beate; Drechsel, Klaus; 
Enckhardt, Renate; Enders, Christa; 
Englert, Eva; Freund, Klaus; Fritzsch, 
Erika; Gebauer, Jutta; Göring, Dietmar; 
Grüner, Johanna; Haußner, Gertraude; 
Hermann, Karlheinz; Hessel, Peter; 
Kaminski, Christine; Klein, Paul; Knoll, 
Marion; Kropf, Ilse; Kruber, Siegfried; 
Müßig, Klaus; Ossadnik, Sylvester; 
Reinhardt, Christa; Richter, Lothar; 
Richter, Margot; Sämann, Helga; 
Schaller, Eleonore; Schmidt, Brigitte; 
Schmidt, Christiane; Schmidt, Siegrid; 
Schönfelder, Christa; Schreiber, Gun-
ter; Steinert, Christa; Stephan, Lothar; 
Thoß, Ursula; Ulbricht, Ilse; Ullrich, 
Werner; Unger, Brigitte; Winkelmann, 
Helene; Woelki, Franz; Wolf, Christel; 

Ehejubiläen im November
Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Rolf und Christa Reißner
Heinz und Thea Schmidt
Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Klaus und Johanna Junghans
Friedhelm und Liesa Pfa� 
Rudolf und Hannelore Breier
Erhard und Edith Hain
Helmut und Christine Best� eisch
Siegfried und Sigrid Köhler
Fridemar und Roni Pohl
Rudolf und Brigitta Schmidt
Helfried und Helga Schubert
Rudolf und Christa Kindlein
Manfred und Regina Fumfack
Goldene Hochzeit 50 Jahre
Jürgen und Monika Seifert
Wilhelm und Brigitte Heß
Egon und Heidrun Strobel
Bernd und Sabine Geilsdorf
Hartmut und Eveline Riedel
Peter und Erik

Ehejubiläen im Dezember
Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Heinz und Erika Hallmann
Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Wolfgang und Christine Simm
Hartmut und Margot Koß
Sieghard und Helga Köppel
Achim und Hannelore Hunger
Goldene Hochzeit 50 Jahre
Heinz und Christina Walther
Peter und Christine Schwabe
Rolf und Inge Schiller
Dietmar und Brigitte Schaarschmidt
Johannes und Monika Paul
Klaus und Rita Hofmann
Harald und Hannelore Herzig
Volkmar und Lydia Däumler
Reinhard und Edelgard Dainat

Herzlichen Glückwunsch!

Angaben zu Jubiläen soweit die Daten im Mel-
deregister erfasst sind und ihrer Verö� entlichung 
nicht widersprochen wurde. Sie wollen nicht 
genannt werden?  Bitte ans Einwohnermeldeamt, 
Rathausstraße 5, wenden. Tel. 03741/291 – 2888.

Der FrauenStammtisch der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt 
Plauen, Christina Myrczek, findet 
immer am letzten Donnerstag  im 
Monat (14.30 – 16 Uhr) im Quartier 
30 (Bahnhofstraße 30) statt. Wer Lust 
hat auf neue Kontakte und Begeg-

nungen, Freude am Gedanken- und 
Perspektivaustausch, auf Stadt- und 
Alltagsthemen, ist herzlich ein-
geladen. Termine: 26.10.2017 
und 30.11.2017. Weitere Infor-
mationen: Tel: 03741/291 1016 
oder Christina.Myrczek@plauen.de

Einladung - Offener FrauenStammtisch 

30.10. Wirtschaftsförderungsausschuss
01.11. Vergabeausschuss
02.11. Bildungs- u. Sozialausschuss 
06.11. Stadtbau- u. Umweltausschuss 
08.11.  Verwaltungsausschuss 
09.11. Finanzausschuss 
21.11. Stadtrat
23.11. Kultur- u. Sportausschuss 
27.11. Wirtschaftsförderungsausschuss
29.11. Vergabeausschuss
30.11. Bildungs- u. Sozialausschuss 
04.12. Stadtbau- u. Umweltausschuss 
06.12. Verwaltungsausschuss 
07.12. Finanzausschuss 
19.12. Stadtrat 

Die Sitzungen der Ausschüsse 
beginnen um 16.30 Uhr im Zimmer 
154b, die des Stadtrates um 15.30 
Uhr im Großen Ratssaal. Ausnahme-
regelungen sind den entsprechen-
den Einladungen zu entnehmen. 
Die Tagesordnung der ö� entlichen 
Sitzungen wird spätestens sechs 
Tage vor dem Sitzungstermin durch 
Aushang im Foyer des Rathauses 
bekannt gegeben. Die Sitzungszim-
mer sind telefonisch erreichbar: 154 
a: 291-1079, 154 b: 291-1093. 

www.plauen.de/ris

Kleiner 
Sitzungskalender

CDU-Fraktion, Rathaus, Zimmer 149, Dienstag 14-16 Uhr und nach Ver-
einbarung,  Tel. 2 91 10 33, Fax 291 3 10 33, E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de, 
Geschäftsstelle Rädelstraße 2, Tel. 03741 / 28 19 60
Fraktion SPD/Grüne, Rathaus, Zimmer 152, Montag und Dienstag 8-12 
Uhr, Donnerstag 8-11.30 Uhr, Tel. 2 91 10 39, Fax 291 31039, E-Mail: spd-grue-
ne-fraktion@plauen.de; Geschäftsstelle von Bündnis 90-Die Grünen: Oberer 
Steinweg 7, Tel. 171 900, Geschäftsstelle SPD: Altmarkt 12, Tel. 03741/4739763. 
Fraktion Die Linke, Rathaus, Zimmer 148, dienstags und donnerstags 
jeweils von 14.00 bis 16.30 Uhr, Tel. 2 91 10 31, Fax 291 3 10 31, E-Mail: Frak-
tion.DieLinke@plauen.de
Fraktion FDP/ Initiative Plauen, Rathaus, Zimmer 150a, Dienstag 10.00 
-13.00 Uhr, und nach Vereinbarung, Tel. 2 91 10 37, Fax 291 3 1037, E-Mail: 
Fraktion.FDP-InitiaitivePlauen@plauen.de,
Sprechtag Seniorenbeirat, Rathaus, Zimmer 6, 20.04.; 15.06.; 17.08.; 19.10., 
13 bis 14 Uhr www.plauen.de/ris

Sprechtage der Stadtratsfraktionen

Die Selbsthilfegruppe Frauen nach 
Krebs/Ortsgruppe Plauen besteht 
bereits seit 26 Jahren. Dort werden 
Betroffene aufgefangen nach dem 
Schock der Diagnose,  informiert über 
Hilfen zur Krankheitsbewältigung und 
begleitet in ein Leben mit oder nach 
Krebs. Menschen mit einer Krebser-
krankung, die die FSH kennenlernen 

möchten, können jederzeit zu einem 
Tre� en der Gruppe kommen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei und unverbind-
lich. Die Gruppe  tri� t sich immer  am 
1. Montag im Monat im Altenheim  
„Komturhof“ um 14.30 Uhr. Kontakt: 
Marion Bochmann 03741 / 4490290,  
E-Mail: marionbochmann@yahoo.de

www.frauenselbsthilfe.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs

02.11., Großfriesen, Verwaltungsdienststelle, Falkensteiner Straße 26
07.12., Großfriesen, Verwaltungsdienststelle, Falkensteiner Straße 26

www.plauen.de/buergertelefon

Verwaltung vor Ort

Ordentlich Dampf machen die 
Dampfmaschinenfreunde auch in 
diesem Jahr: Am 5. November laden 
sie zum Treffen in den Konferenz-
raum der Firma M&S Umweltprojekt 
(Pfortenstraße) ein. 

Dort werden zwischen 10.00 Uhr 
und 17.00 Uhr Technikmodelle und 
Spielzeugdampfmaschinen vorge-
führt, außerdem Stirlingmotoren 
und Piff-Paff-Kerzenboote präsen-
tiert.

Damp� reunde laden ein

Die P� egedatenbank des Freistaa-
tes Sachsen bündelt für Sachsen an 
einer zentralen Stelle alle Angebote 
rund um die P� ege und Unterstüt-
zung im Alltag. Das Informationspor-
tal hält für alle Bürger sachsenweit 
detaillierte Informationen sowie 
Adressen und konkrete Angebote 
vor.  Die neue Datenbank unter 
www.p� ege.sachsen.de vernetzt die 

Angebote von ambulanten Diens-
ten und stationären Einrichtungen 
ebenso wie Informationen zu nach-
barschaftlichen und ehrenamtlichen 
P� ege-, Hilfs- und Sorgeleistungen. 
Das Ziel ist eine umfassende, nutzer- 
und verbraucherfreundliche Darstel-
lung der Leistungen für Pflegebe-
dürftige und deren Angehörige aus 
einer Hand. 

Pflegedatenbank hil� 
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Veranstalter:
Partnerstädte
Hof/Plauen

Wie viele Hunde gibt es in Plauen?
Die Mitarbeiter der Stadt benötigen 
ein möglichst vollständiges Bild über 
die tatsächlich vorhandene Hunde-
zahl, da erfahrungsgemäß nicht alle 
Hundehalter ihrer Melde- und Zah-
lungsp� icht nachkommen. Deshalb 
werden im Stadtgebiet Plauen und 
in den Ortsteilen in regelmäßigen 
Abständen alle Haushalte ange-
schrieben und über die Regelungen 
in der örtlichen Hundesteuersatzung 
zur fristgemäßen Anmeldung eines 
Hundes wegen der Hundesteuer 
informiert. In diesem Jahr ist es wie-
der soweit. Ende Oktober werden 
entsprechende Postwurfsendungen 
an alle Haushalte verteilt. Die Befra-
gung von privaten Haushalten zum 
Zwecke der Ermittlung steuerlich 
nicht erfasster Hunde im Gemein-
degebiet ist zulässig und hilft, Steu-
ergerechtigkeit herzustellen.

Foto: iofoto/iStock   

Umtausch Steuermarken
Ab 4. Dezember 2017 beginnt der 
Umtausch der Hundesteuermarken. 
Für jeden steuerp� ichtigen Hund ver-
gibt die Stadt eine kostenlose Hun-
desteuermarke. Die Steuermarken 
der Jahre 2012-2017 verlieren am 31. 
Dezember dieses Jahres ihre Gültigkeit 
und müssen daher durch neue ersetzt 
werden. Gegen Vorlage der alten 
Steuermarke wird dem Steuerp� ich-
tigen die neue Marke im Rathaus, 1. 
Etage, im Zimmer 157, im Bürgerbüro 
sowie in den Verwaltungsdienststel-
len der Ortsteile während der Öff-
nungszeiten kostenlos ausgehändigt.

Hunde in der Spitzenstadt 

Vom 17. bis 21. November 2017 � nden 
in den Partnerstädten Hof und Plauen 
die 8. Deutsch-Deutschen Filmtage 
„Von der Teilung zur Einheit“ statt. 
Klassen und Gruppen wird empfoh-
len, sich vorher verbindlich anzumel-
den. Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei, die Platzkapazität ist 
beschränkt. www.hof-plauen-89.de

Hier die Termine in Plauen:
Aktion Leder: Die Stasi und das 
deutsche Fußballduell  WM  `74.
Dokumentarfilm (ZDF, 2014), 55 
min., Freitag, 17.11.2017 / 19.30 Uhr. 
Im Anschluss führt Dr. Andreas H. 
Apelt, Vorstandsbevollmächtigter 
der Deutschen Gesellschaft e.V., ein 
Gespräch mit Jürgen Croy, Torwart-
legende und Rekord-Nationalkeeper 
aus Zwickau, der in der DDR-Auswahl 
in diesem Länderspiel dabei war. 
Die Reise mit Vater.
Spiel� lm (2016), 111 min., Samstag, 
18.11.2017 / 17.00 Uhr
Heldentod – der Tunnel & die Lüge.
Dokumentarfilm (2001), 50 min., 

Samstag, 18.11.2017 / 14.00 Uhr. 
Im Anschluss Gespräch mit dem 
Zeitzeugen Joachim Neumann. Er 
wurde in Berlin geboren, lernte in 
Berlin-Ost und studierte in Cottbus. 
1961 entschloss er sich als 22-Jäh-
riger, nach Berlin-West zu � üchten. 
Als Tunnelbauer war er an insgesamt 
sechs Tunneln beteiligt.
Geheimakte Regierungsbunker – 
Tagebuch eines Staatsgeheimnisses
Dokumentarfilm (2008), 82 min, 
HOF: Samstag, 18.11.2017 / 14.00 
Uhr. Im Anschluss  Gespräch mit der 
Zeitzeugin Christine Herrlinger, die 
in diesem Bunker gearbeitet hat.. 
Wenn Mutti früh zur Arbeit geht. 
Dokumentarfilm (2017), 43 min, 
Sonntag, 19.11.2017 / 17.00 Uhr. Im 
Anschluss Gespräch mir Freya Klier, 
Autorin, Regisseurin und ehemalige 
DDR-Bürgerrechtlerin.
Geheimnisvolle Orte: Der Grenz-
bahnhof Probstzella. Dokumen-
tar� lm (MDR, 2014), 45 min, Sonntag, 
19.11.2017 / 14.00 Uhr. Im Anschluss 
Gespräch mit dem ehemaligen bay-
erischen Grenzpolizisten Jochen Vol-
lert statt, der Parallelen zum Grenz-
bahnhof Gutenfürst zieht.

Die Klasse – Berlin  `61.
Dokumentarfilm mit Spielfilm-
handlung (2015), 90 min., Montag, 
20.11.2017 / 15.00 Uhr. Im Anschluss 
Gespräch mit  Dr. Hans-Christian 
Lütje, einem ehemaligen Schüler 
und Protagonisten. 
Jenseits der Mauer.
Spiel� lm (2009), 90 min., Dienstag, 
21.11.2017 / 17.00 Uhr. Im Anschluss 
Gespräch mit Steffen Arnhold. Er 
� oh als 16-Jähriger mit seiner Mutter 
und seiner Schwester im Ko� erraum 
eines Autos in den Westen. 
Goldgräberzeiten – als die D- 
Mark die DDR eroberte. Doku-
mentar� lm (1990), 45 min., Montag, 
20.11.2017 / 19.30 Uhr; Anschluss 
Gespräch mit Dr. Gerhard Köpernik. 
Er war ab 1991 (bis 2000) im Bundes-
ministerium für Wirtschaft in der für 
die neuen Bundesländer zuständi-
gen Abteilung tätig.
Kino Plauen, Capitol Kino, Bahn-
hofstraße 33, 08523 Plauen. Infos bei 
Ste�   Behncke, Tel.: 03741/ 291-2342. 
Mail: ste�  .behncke@plauen.de
Termine in Hof unter 
www.hof-plauen-89.de
Foto © Bogdan Comanescu (Film: Die Reise mit Vater)

Bei der Stadt Plauen ist im Fachgebiet Stadtplanung und Umwelt zum 
nächstmöglichen Termin im Rahmen einer Schwangerschafts- und

Elternzeitvertretung die Stelle einer/eines 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters Grün- und Umweltplanung

mit 30 Wochenstunden zu besetzen. Das Arbeitsverhältnis bestimmt 
sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD), die 

Vergütung erfolgt in der Entgeltgruppe 11 TVöD. 
Weitere Informationen zur Stellenausschreibung � nden Sie unter 

www.plauen.de/stellenangebote

Stellenausschreibung der Stadt Plauen

Von der Teilung 
zur Einheit

8.

Ihr Partner im Vogtland 08223 Falkenstein 08525 Plauen 08606 Oelsnitz

 Oelsnitzer Str. 65 Hans-Sachs-Str. 26 Untermarxgrüner Str. 23

 Telefon 03745/78870 Telefon 03741/550770 Telefon 037421/700870

Ihr Volkswagen Partner Autohaus Schüler & Co. GmbH
Oelsnitzer Str. 65, 08223 Falkenstein, Tel. 03745 / 788 70, www.autohaus-schueler.de

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Der neue Polo.

Kommt gut an.  
Auch wenn’s drauf ankommt.

Jetzt bei uns Probe fahren.

Eine Probefahrt mit dem neuen Polo lohnt sich. Denn dabei erleben Sie, 
wie der innovative Allrounder mit neuer Technik, modernen Fahrerassis-
tenzsystemen, neuem Design und vielen Individualisierungsmöglichkeiten 
Intelligenz und Emotion auf schönste Weise miteinander verbindet. 

www.hof-plauen-89.de
w deutschdeutschefilmtage

Von der Teilung zur Einheit
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Club Plauen/Vogtland

EINTRITT FREI!

Veranstalter:
Partnerstädte
Hof/Plauen

21
17

Nov

Hof/Plauen
Central Kino . Altstadt 8 . 95028 Hof Capitol Kino . Bahnhofstr. 33 . 08523 Plauen

AKTION LEDER – DIE STASI UND DAS DEUTSCHE FUSSBALLDUELL (WM ’74)  Hof 17. Nov / 15.00  Uhr Plauen 17. Nov / 19.30 Uhr

DIE REISE MIT VATER Hof 17 . Nov / 17.00 Uhr Plauen 18. Nov / 17.00 Uhr

HELDENTOD – DER TUNNEL UND DIE LÜGE Plauen 18. Nov / 14.00 Uhr  Hof 19 . Nov / 14.00 Uhr

GEHEIMAKTE REGIERUNGSBUNKER – TAGEBUCH EINES STAATSGEHEIMNISSES Hof 18. Nov / 14.00 Uhr

WENN MUTTI FRÜH ZUR ARBEIT GEHT Hof 18 . Nov / 17.00 Uhr Plauen 19. Nov / 17.00 Uhr

GEHEIMNISVOLLE ORTE – DER GRENZBAHNHOF PROBSTZELLA Hof 19 . Nov / 11.00 Uhr Plauen 19. Nov / 14.00 Uhr

DIE KLASSE – BERLIN ’61 Hof 20 . Nov / 11.00 Uhr Plauen 20. Nov / 15.00 Uhr

JENSEITS DER MAUER Hof 20. Nov / 17.00 Uhr Plauen 21. Nov / 17.00 Uhr

GOLDGRÄBERZEITEN – ALS DIE D-MARK DIE DDR EROBERTE  Plauen 20. Nov / 19.30 Uhr Hof 21. Nov / 17.00 Uhr

FILMTAGE
8. DEUTSCH-DEUTSCHE
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Nach dem erfolgreichem Re-Audit 
am 6. September 2017 wird die Stadt 
Plauen zum dritten Mal nach 2011 
und 2014 als „Europäische Energie- 
und Klimaschutzkommune“ mit 
dem European Energy Award® (eea) 
in Dresden ausgezeichnet. 
Ziel der energetischen Aktivitäten der 
Stadt ist eine nachhaltige kommu-
nale Energiepolitik durch e�  zienten 
Umgang mit Energie und durch ver-
stärkte Nutzung erneuerbarer Ener-
gien. Um die erneute Zerti� zierung 
zu erhalten, widmete sich Plauen 
verschiedensten Energieprojekten. 
Dies waren beispielsweise:  Erstellung 

eines integrierten Energie- und Kli-
maschutzkonzept (IEKK), Teilnahme 
am Energiee�  zienz-Netzwerk (ENW 
II) der sächsischen Energieagentur 
(SAENA) mit dem Ziel der Einführung 
eines kommunalen Energiemanage-
ments, energetische Modernisierung 
der Straßenbeleuchtung, Voranbrin-
gen klimafreundlicher Elektromo-
bilitätsinitiativen, Verbesserung des 
Informations- und Beratungsange-
botes  für Bürgerinnen und Bürger 
Grundlage für die Energiearbeit 
bleibt auch künftig der durch den 
beauftragten Gutachter zugrunde 
gelegte Maßnahmenkatalog. Er weist 

die ermittelten Potenziale und die für 
Plauen e� ektivsten Maßnahmen aus. 
Im Fokus stehen dabei folgende kom-
munale Handlungsfelder: Entwick-
lungsplanung und Raumordnung, 
kommunale Gebäude und Anlan-
gen, Ver- und Entsorgung, Mobilität, 
interne Organisation, Kommunika-
tion und Kooperation.
Den Titel „Europäische Energie- und 
Klimaschutzkommune“ darf die Stadt 
Plauen weitere vier Jahre tragen. Die 
Auszeichnung erfolgt durchs Säch-
sische Ministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft und die Sächsische 
Energieagentur SAENA GmbH. 

Plauen als Energie- und Klimaschutzkommune zertifiziert

Die Stadtwerke Strom Plauen 
erschließen in den nächsten Wochen 
Reusa und Haselbrunn mit einem 
Glasfasernetz. Weite Teile der Stadt 
können das Highspeed-Internet des 
Stromversorgers nutzen, das Surfen 
mit bis zu 100 Mbit/s ermöglicht. 
Über 300.000 Euro investiert der 

Stromversorger in diesem Jahr in 
den Breitbandausbau. „Wir haben im 
letzten und in diesem Jahr moderne, 
digitale Infrastrukturen gescha� en, 
die es weiten Teilen der Spitzenstadt 
ermöglicht mit bis zu 100 Mbit/s im 
Netz zu surfen“, erzählt Geschäftsfüh-
rer Peter Kober. Wer prüfen möchte, 
ob seine Adresse im Ausbaugebiet 
der Stadtwerke liegt, kann sich auf 
der Internetseite der Stadtwerke 
informieren. Auch im neuen Wohn-
gebiet „An der Eiche“ schaffen die 
Stadtwerke zukunftsfähige Infrastruk-
turen. „Wir erschließen das Gebiet mit 
FTTH, das heißt, die Glasfaserleitung 
endet direkt in der Wohnung“, erklärt 
Kober zur Technologie, die Gigab-
it-Anschlüsse möglich macht. 
Foto: Stadtwerke Strom

Stadtwerke Strom Plauen 
erweitern Glasfasernetz

Im Kulturbetrieb der Stadt Plauen ist für den Ausbildungsbeginn 
01.09.2018 in der Vogtlandbibliothek ein Ausbildungsplatz  zur/zum 
Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste, Fachrich-
tung Bibliothek zu besetzen. Bitte richten Sie Ihre vollständigen und aus-
sagefähigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens zum 17. Novem-
ber 2017 an den Kulturbetrieb der Stadt Plauen, Theaterplatz 4 in 08523 
Plauen.  Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Mockert zur Verfügung. 
Telefon: 03741/291-2421, E-Mail: ausbildung@vogtlandbibliothek.de

Möchten Sie ab 01.09.2018 eine Berufsausbildung zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten,  Fachrichtung Landes- und Kommunalver-
waltung und zur Vermessungstechnikerin/zum Vermessungs-
techniker, Fachrichtung Vermessung in der Stadt Plauen beginnen? 
Bitte richten Sie Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen bis spätestens 3. November 2017 an die Stadt Plauen, Fach-
gebiet Personal/Organisation, Unterer Graben 1 in 08523 Plauen. Von 
Bewerbungen per E-Mail bitten wir abzusehen. Ansprechpartnerin ist 
Anja Ott, Telefon: 03741/291-1164, E-Mail: Anja.Ott@plauen.de

Weitere Informationen zu den Ausbildungen � nden Sie unter
www.plauen.de/stellenangebote

Ausbildungen bei der Stadt Plauen

STADT PLAUEN INFORMIERT .............................................................

Amtliche Verö� entlichungen
Folgende Amtliche Verö� entlichungen 
sind seit 2. August im Netz unter www.
plauen.de/amtliche nachzulesen:
• Ö� entliche Bekanntmachung eines 
Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen über den Erlass eines 
Leistungsbescheides (Aneta Angelova 
Georgieva; Ivanov, Valentin; Molenaar, 
Antonius; Granfar, Behzad; da Silva, 
Joao Antonio Candido)
• Ö� entliche Bekanntmachung eines 
Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Klaassen Speciale Projecten B.V.)
• Ö� entliche Bekanntmachung einer 
bauaufsichtlichen Verfügung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Klaassen Speciale Projecten B.V.)
• Öffentliche Bekanntmachung der 
Stadt Plauen über das Recht auf Ein-
sicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die 
Wahl zum Deutschen Bundestag am 
24. September 2017
• Ortsübliche Bekanntmachung einer 
Mahnung zur Zahlung der Grundsteuer 
A 2017, der Grundsteuer B 2017, der 
Gewerbesteuer/Gewerbesteuervor-
auszahlung 2017, der Zweitwohnungs-
steuer 2017, der Hundesteuer 2017 und 
der Straßenreinigungsgebühr 2017
• Aus den Beschlüssen der 32. Sitzung 
des Stadtrates der Stadt Plauen am 

29.08.2017
• Öffentliche Bekanntmachung der 
Stadt Plauen über abgegebene Fund-
sachen des Monats Februar 2017
• Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Straßberg/Neundorf
• Wahlbekanntmachung der Stadt 
Plauen
• Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung vom 28.09.2017
• Öffentliche Bekanntmachung der 
Stadt Plauen über abgegebene Fund-
sachen im Monat März 2017
• Förderrichtlinie zur Gewährung von 
Zuwendungen für kulturelle Vereine 
und freie Träger der Kultur durch die 
Stadt Plauen vom 02.10.2017
Diese Veröffentlichungen können 
abonniert werden: unter www.plauen.
de/amtliche stehen alle weiteren 
wichtigen Informationen. All jene, die 
zu Hause keinen Internetzugang oder 
Computer haben, können die Amt-
lichen Bekanntmachungen an den 
ö� entlichen Arbeitsplätzen in der Vogt-
landbibliothek oder im Bürgerbüro ein-
sehen und auch dort einen Ausdruck 
erhalten, gegen Erstattung der Kosten 
in Höhe von 50 Cent pro Seite. Wer die 
Amtlichen in Papierform möchte, kann 
sie sich zusenden lassen. Dies geht nur 
gegen Erstattung der Kosten – 50 Cent 
pro Seite zuzüglich Versandkosten. 

Bei der Stadt Plauen ist im Fachgebiet Stadtplanung und Umwelt zum 
nächstmöglichen Termin die Stelle einer/eines 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters Städtebau und Architektur
zu besetzen. Das Arbeitsverhältnis bestimmt sich nach dem Tarifver-
trag für den ö� entlichen Dienst (TVöD), die Vergütung erfolgt in der

Entgeltgruppe 11 TVöD.
Weitere Informationen zur Stellenausschreibung � nden Sie unter

www.plauen.de/stellenangebote

Stellenausschreibung der Stadt Plauen

Ausbildung in der 
Stadtverwaltung Plauen

Sechs Neue für Plauen (Foto rechts): 
Das neue Ausbildungsjahr hat begon-
nen, und Plauen bildet sechs Azubis 
in drei Berufen aus: drei Verwaltungs-
fachangestellte, eine Fachangestellte 
für Medien- und Informationsdienste 
(FAMI) und zwei Straßenwärter.  Auf 
dem Bild: (stehend v.l.n.r.) Niclas 
Schmelzer (Azubi Verwaltungsfachan-
gestellter), Bürgermeister Ste� en Zen-
ner, die beiden Straßenwärter Justus 
Spranger und Erik Thiedmann (vorn 
v.l.n.r.) Jasmin Kupfer und Michelle 
Wappler (beide Azubis Verwaltungs-
fachangestellte) und Janine Baer 
(Azubi FAMI).  In drei Jahren lernen 
sie in praktischen (jeweils Rathaus, 

Vogtlandbibliothek oder Straßenbau-
hof ) und theoretischen Abschnitten 
in der Berufsschule alles, was sie an 
Rüstzeug für ihren Job brauchen. 
Ausgelernt (Foto links): Vier Auszu-
bildende der Stadtverwaltung haben 
Ende August nach dreijähriger Aus-
bildung ihre Abschlusszeugnisse 
erhalten.  Janine Henke, Michelle 
Hager, Anyez Lindner (Verwaltungs-
fachangestellte) und Alexander 
Poppitz (hinten, Fachkraft für Ver-
anstaltungstechnik) sind fertig. Alle 
wurden übernommen. Alexander 
Poppitz ist jetzt als Technischer Mitar-

beiter in der Festhalle beschäftigt. Er 
hat das beste Prüfungsergebnis der 
vier Azubis erzielt. Die ausgelernten 
Verwaltungsfachangestellten arbei-
ten jetzt im Fachgebiet Allgemeine 
Ordnungsangelegenheiten, Tiefbau 
und Abgaben/Steuern. 
Bewerbungen fürs nächste Jahr 
sind aktuell möglich. Bewer-
bungsschluss ist am 3. November 
(Verwaltungsfachangestellte/r und 
Vermessungstechniker/in) bzw. 
17. November (Fachangestellte/r für 
Medien- u. Informationsdienste)
www.plauen.de/stellenangebote



Willkommen im PHÖNIX Haus Elstertalblick!

So individuell wie Ihre Bedürfnisse ist auch unsere Beratung. In 
einem persönlichen Gespräch fi nden wir genau das Wohn- bzw. 
Pfl egemodell, das zu Ihnen passt. Nicht nur für heute, sondern 
auch für die Zukunft. 

PHÖNIX Haus Elstertalblick 
Elstertalblick 2
08527 Plauen/Neundorf
Telefon: 03741 7011-0
E-Mail: elstertalblick@korian.de 
www.korian.de Ein Unternehmen der Gruppe

UNSERE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK:

Betreutes
Wohnen

Stationäre
Pfl ege

Kurzzeit -
pfl ege

Verhinderungs-
pfl ege

Tages-
pfl ege

ANZEIGE



Energieform Strom Gas Heizöl enviaTHERM Fernwärme
Ø Ø Ø Plauen

Primärenergiefaktor 2,6 1,1 1,1 0,7

Immer wieder stellt die Ener-
gieeinsparungsverordnung
(EnEV) neue und strengere
Anforderungen an Bauherren
sowie an Gebäudebesitzer, die
sanieren möchten. Das Ziel: den
Energieverbrauch weiter zu
senken. Um diesen Bedingungen
langfristig gerecht zu werden,
muss man tiefer in die Tasche
greifen – beispielsweise für
Dämmung und Anlagentechnik.
Dabei liegt eine der günstigsten
Lösungen, um Investitionskos-
ten zu sparen, ganz nahe:
die Fernwärme.

Primärenergiefaktor
Er ist von der EnEV definiert und
beschreibt das Verhältnis von ein-
gesetzter Energie zur verbrauch-
ten Energie. Je kleiner dieser
Faktor ist, desto umweltfreundli-
cher und effizienter ist
die Energieversorgung. Hier
punktet die Fernwärmeversor-
gung. Im Vergleich zum Heizen
mit Gas oder Öl ist der Primäre-
nergiefaktor bei Fernwärme aus
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen

se zu recherchieren oder Brennstof-
fe zu beschaffen, können Sie sich
ganz entspannt zurücklehnen.

Jetzt beraten lassen
Liegen Ihre Gebäude und ge-
planten Neubauten im Fernwär-
megebiet der envia THERM,
ist der Anschluss in Kürze reali-
sierbar. Von der Beratung über die
Errichtung des Hausanschlusses
und bis hin zur Versorgung ist
envia THERM Ihr Partner in
der Region.

Gleich persönlich beraten
lassen unter: 03741 14 5892.

besonders niedrig. Hinzu kommt,
dass Fernwärme mehr und mehr
aus erneuerbaren Energien (bei-
spielsweise Biomethan) erzeugt
wird.

Sparfaktor
Fernwärme ist somit nicht nur
eine zukunftssichere Variante,
um Wohn- und Gewerbegebäude
zu versorgen – Fernwärme hält
außerdem die Investitionskos-
ten niedrig. Das gilt sowohl für
Neubau als auch Sanierungen. Sie
brauchen keine teuren Brennwert-
kessel, keine Wärmepumpe, keine
Solarthermie-Anlage und weniger
Gebäudeisolierung. Laufende
Kosten für Wartung, Reparatur
und Schornsteinfeger bleiben
ebenfalls aus. Zudem spart Fern-
wärme Zeit. Anstatt Rohstoffprei-

Auf Fernwärme bauen.
Die günstige und sichere Lösung für Bauherren und Sanierer.

ANZEIGE

Primärenergie-
faktoren
im Vergleich

Vorteile im Überblick

• niedrige Investitionskosten

• keine Kosten für Wartung, Reparatur
und Schornsteinfeger

• keine Geräuschs- und Geruchs-
belästigungen

• keine Brennstoffbeschaffung

• ständige, ganzjährige Versorgung

• ausgereifte und zuverlässige Technik

• geringer Platzbedarf sowie Platzersparnis
gegenüber eigenerWärmeerzeugung

• effiziente, kostengünstige und umwelt-
freundliche Wärme

• Rund-um-die-Uhr Service

Wir machen für Sie Fernwärme zur Gernwärme.
Der Primärenergiefaktor unserer Fernwärme schlägt andere Energieformen um Längen.
Sparen Sie Geld bei Neubau und Modernisierung. Informationen unter: 03741 14 5892.



profifahrzeugreinigung.de

Vomatec GmbH Herlasgrüner Str. 79, 08233 Treuen

Tel.: 037468/688815  
profifahrzeugreinigung@t-online.de

 (im Gewerbegebiet Treuen, direkt an der A 72)

Wir reinigen ihr Fahrzeug preiswert, kompetent und zuverlässig 
mit Trockeneis, egal ob Innen, Motor oder Außen. Speziell bei 
verwinkelten Teilen erzielen wir im Gegensatz zu herkömmlichen 
Reinigungsmethoden sensationelle Ergebnisse.

GOLD & 
 SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

Das Telefon für alle Fälle

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Neundorfer Str. 120, 08523 Plauen
Tel.: 03741-70 70 60
www.bestattungsdienst-todt.de
info@bestattungsdienst-todt.de

GLITZNER
ENTSORGUNG GMBH

      
       

   
   
   
   
   
   

 
      

       

Wertstoffhof
Kompostsubstrate
Containerdienst

Montag 07:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 07:30 – 17:00 Uhr
Mittwoch 07:30 – 16.00 Uhr
Donnerstag 07:30 – 17:00 Uhr
Freitag 07:30 – 16:00 Uhr
Samstag 08:00 – 12:00 Uhr

Alte Reichenbacher Str. 76 • 08606 Oelsnitz • Tel. 03 74 21 / 25 94 20
E-Mail: info@mbs-vogtland.de  • www.glitzner-entsorgung.de

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Super Leistung, kleiner Preis
Jetzt Autoversicherung wechseln und sparen!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

Kundendienstbüro
Heidemarie Studnik
Versicherungsfachfrau
Tel. 03741 393223
heidemarie.studnik@HUKvm.de
Dittrichplatz 8
08523 Plauen
Mo., Di., Do. 9:00 – 18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 9:00 – 12:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensfrau
Dagmar Sorger
Tel. 03741 5767912
dagmar.sorger@HUKvm.de
Fasanenring 112
08525 Plauen
Mi. 16.00 – 18:00 Uhr
Fr. 15:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Rolf Schneider
Versicherungsfachmann
Tel. 03741 4239510
Handy: 0157 73043803
rolf.schneider@HUKvm.de
Georg-Benjamin-Str. 27
08529 Plauen
Mo., Mi., Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kartoffeln – mehlig & vorwiegend 
festkochend aus eigenem Anbau
Fleisch- & Wurstwaren aus eigener Produktion

Gerne nehmen wir Ihre Bestellung 
für den Weihnachtsbraten entgegen.

Fleischerei Willitzgrün (037421) 22539
Filiale Plauen (037421) 423450

Schönecker Straße 35, 08606 Tirschendorf

◆ Unterboden- & Treppensanierung
◆ Textilbeläge

◆ Elastische Beläge
◆ Parkett, Holzpflaster,  Dielen, Kork, Laminat

◆ Aufarbeiten alter Holzböden
◆ Innenausbau

Scheunenstraße 5 • 07952 Pausa-Mühltroff
Tel. (037432) 20200 • Fax 50855 • E-Mail fubogranso@t-online.de

P E R K E T T L E G E R M E I S T E R  J E N S  G R A N S O

Seit 1992 Ihr einheimischer Bestatter
preiswert • kompetent • qualifiziert

Achtung neue 
Rufnummer: 48004

Tag und Nacht

TAXI-KLEINBUS
Hager Ralf 

Vom Steinstraße 1
08523 Plauen

D2 Funk: 0172 / 53 75 001

Tel.: 03741 / 137152

Taxi • Kleinbus

Patientenbeförderung



Globus Handelshof GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Weischlitz
Taltitzer Str. 80, 08358 Weischlitz
Telefon: 037436/290, Baumarkt: 037436/953

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag, Samstag: 8.00-20.00 Uhr
Freitag: 8.00-21.00 Uhr

Neu im Globus Vogtlandcenter 
Weischlitz

Vogtlandcenter
Montag-Donnerstag, Samstag: 8.00-20.00 Uhr

Scan & Go geht überraschend einfach und erspart Ihnen das Aus- 
und Einräumen an der Kasse. Hierfür ist ein separater Bereich zu-
sätzlich zu unseren 14 neuen Kassen eingerichtet. Melden Sie sich 
einmalig an* und nutzen Sie diesen schnellen Bezahlvorgang (in 
bar, EC- oder Kreditkarte). Weiterer Vorteil: Sie haben immer den 
Wert des Einkaufs im Blick.

Die Modernisierung unserer Kassen 
ist abgeschlossen - freuen Sie sich 
auf moderne, übersichtlichere Kassen 
und längere Kassenbänder. Obst und 
Gemüse wird zukünftig an der Kasse 
gewogen.

Eine neue Bezahlform - 
einmalig in der Region!

Wir legen uns richtig ins Zeug für Sie!

*Teilnahmebedingung und weitere Informationen erhalten Sie im Markt.

Ich helfe Ihnen 

bei Scan & Go!

Selly

In unserem Scan & Go-Flyer und auf unserer Website erhalten Sie weitere Informationen: 
www.globus.de/scan-and-go


